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Die Seimſeſſion wieder vertagt. 


Warſchan, A Mai. Die erſte Sitzung der außer⸗ 
gewöhnlichen Seimfeffion ſollte geſtern mittag 12 Uhr er- 
Öffnet werben, nnd man rechnete damit, daß Miniſterpräſi⸗ 
dent Stawek die Beratungen mit dem Exvoſé über 
die Lage einleiten werbe. Doch dazu iſt es, wie die Sa⸗ 
nierungskreiſe ſchon läugſt angekündigt hatten, gar nicht ge⸗ 
kommen. Um ti uhr vormittags ſprach der Bureauchef des 
Í Obert Schätzel beim Seimmarſchall 
Daſzynſki vor und händigte ihm ein Schreiben des 
Präfidenten der Nepublik ein, auf Grund defen die Seim- 
ſetnon auf 30 Tage vertagt wird. A 


Im Laufe des geſtrigen Tages hielten ſämtliche Klubs 

ab. Die Abgeordneten waren ſehr zahlreich 
dur Stelle. Die Vertreter der Parteien der Linken und des 
Zentrums haben eine Entſchließung gefaßt, in der gegen 
die Vertagung der außerordentlichen Seimielfion proteſtiert 
Wird, Auch der Nationale Klub hat eine Proteſterklärung 
abgegeben. 

g 


„Auf Grund des Art. W der Berfaffung kann der Staats⸗ 
Präfident den Seim auf 30 Tage vertagen; formell ift aljo 
das Vertagungsdekret nicht anfechtbar; ob ein ſolches Ber- 
fahren aber dem Sinn der bezüglichen Verfaſſungsbeſtim⸗ 
mung entſpricht, iſt eine andere Frage. Die 200 Sejmabge⸗ 
ordneten haben doch den Antrag auf Einberufung des Sejm 
nicht geſtellt, um noch vor Eröffnung der Sitzungen unver⸗ 
dichteter Sache wieder nach Hauſe geſchickt zu werden, ſon⸗ 


litten, gefaßt werden müßten. An der Spitze der polniſchen 
Verfaſſung (in Art. 2) ſteht der Satz: „Die höchſte Gewalt 
in der polniſchen Republik gehört dem Volke.“ Da der 
Sejm die wichtigſte Vertretung des Volkes iſt, müßte der 
auf geſetzlichem Wege kundgegebene Wille dieſer Volksver⸗ 
tretung das höchſte Gebot ſein. f 
Der Seim geht alfo wiederum auf 30 Tage in unge- 
wollte Ferien. Was wird aber nach Ablauf dieſer Friſt? 
Daß inzwiſchen die Regierung und die Sejmoppoſition ſich 
verſtändigen, iſt im höchſten Grade unwahrſcheinlich; die 
ründe dafür, daß der Sejm nicht zu Worte kommt, werden 
alſo bleiben, und wenn die Regierung ihren Willen durch⸗ 
etzen will, wird fie, da eine weitere Vertagung nur nit 
Einwilligung des Sejm erfolgen kann, den Sejm ſchließen 
müſſen. So ift eine Tagung des Sejm vor Ende Oktober 
nicht zu erwarten; zu dieſem Zeitpunkt muß der Seim zur 
Beſchlußfaſſung über den Staatshaushalt einberufen wer⸗ 
en. Die Folge wird, abgeſehen davon, daß geſetzgeberiſche 
aßregeln zur Beſſerung der Wirtſchaft nicht getroffen 
werden können, ſein, daß auch die Ratifikation verſchiedener 
Verträge, die ohne den Sejm nicht möglich ift, jo namentlich 
ie Ratifikation des Wirtſchaftsabkommens mit Deutſchland, 
as nur für ein Jahr abgeſchloſſen iſt, auf unbeſtimmte Zeit 
binausgeſchoben wird. 
i Über die Gründe der Vertagung der Seſſion äußerte 
ich der Präſident des Miniſterrats Walery Slamet dem 
ertreter der Agentur „Iſkra“ gegenüber wie folgt: 
M „Als der Herr Präſident der Republik mich um meine 
einung in der Sache der außerordentlichen Seſſion des 
eim und des Senats, deren Einberufung ein Drittel der 
Sejmabgeordneten verlangt hatte, befragte, erlaubte ich mir 
olgende Anſicht zum Ausdruck zu bringen: 
í 1. Das nur von den Sejmabgeordneten geſtellte Ver⸗ 
angen nach Einberufung der beiden geſetzgebenden Kam⸗ 
mern iſt konſtitutionell nicht begründet. Die Einberufung 
wid Senats könnte nur dann bindend ſein, wenn fie — wie 
as im September 1927 der Fall war — von einem Drittel 
der geſetzmäßigen Zahl der Senatoren angemeldet worden 
wäre. In Anbetracht deſſen habe ich dem Herrn Präſiden⸗ 
en vorgeſchlagen, nur den Sejm, nicht aber auch 
den Senat zu einer außerordentlichen Seſſion ein⸗ 
zuberufen. Der Inhalt der die Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Seſſion verlangenden Petition, ſowie die nach⸗ 
erigen mit dieſer Seſſion zuſammenhängenden Kund⸗ 
gebungen der Parteien und gleichfalls die Tatſache ſelbſt, 
daß lediglich die Sejmabgeordneten die Einberufung der 
Seſſion verlangt hatten, wieſen darauf hin, daß es keine 
Chancen dafür gibt, daß die Arbeiten des Seim jetzt ſach⸗ 
ch ſein könnten. Aus dieſen Gründen alſo richtete ich an 
3 Präſidenten den Antrag auf Vertagung der 
lion. 
„Die jetzige politiſche Situation auf dem Gebiet des 
Seim gibt keine Möglichkeit einer ſachlichen Arbeit der 
legierung mit dem Seim au den Problemen, die uns durch 
ie Staatsnotwendigkeiten, vor allem aber durch den Kampf 
mit den Folgen der wirtſchaftlichen Krije aufgebrängt 
werden. Und wie ſich zu dieſen Problemen der Seim zu 
ſtellen vermag, möge das folgende Beiſpiel illuſtrieren: 
Als im März d. J. die Arbeitsloſigkeit ſich den Arbeiter⸗ 
maſſen aufs empfindlichſte fühlbar machte, führte der Klub 
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gern fie taten es doch, weil fie der Anſicht waren, daß Mrs 
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der PPS CW (PPS- Zentralerefutivfomitee) zu⸗ 
ſammen mit der Nationalen Partei und den Volksparteien 
den Sturz der mit den Konſequenzen der Kriſis ringenden 
Regierung des Prof. Bartel herbei. Damals wurde die 
Regierung nicht infolge einer Differenz in den Anſichten 
über das Programm des Kampfes mit der Kriſe geſtürzt. 
Das Motiv war ausſchließlich der Kampf mit dem Miniſter 
Pryſtor wegen des Beſitzſtandes der PPS (CK W) in den 
Krankenkaſſen. Gegenwärtig, da die Weltwirtſchaftskriſe, 
die als ſchwere Wirklichkeit ſich auch in unſerem Leben aus⸗ 
wirkt, eine ſachliche und poſitive Arbeit erfordert, wurde 
eben dieſe wirtſchaftliche Lage zum prinzipiellen Thema des 
politiſchen Spiels der Oppoſition. Alle oppoſittonellen 
Parteien haben den Mund voll vom Jammern über die 
Kriſe. Aus der menſchlichen Not haben fie ein Schlagwort 
für die Parteidemagogie gemacht. 

„Aber nicht in dieſem Spiel liegt das Weſen der Sache. 
Dieſes liegt in etwas anderem, und zwar darin, daß man 
darauf rechnet, daß die Geſellſchaft die noch nicht ferne Ver⸗ 
gangenheit vergeſſen werde. Indeſſen genügt es, bloß die 
nicht weit zurückliegende Vergangenheit, die Jahre 1925/26, 
ins Gedächtnis zurückzurufen, um es ſich zu vergegenwär⸗ 
tigen, welcher Art die Rolle derſelben Faktoren war, die 
heute über die angeblich kataſtrophale Situation des Staates 
jammern. Man muß ſich daran erinnern, wie der wirk⸗ 
liche wirtſchaftliche Zuſtand des Staates damals beſchaffen 
war, als ſie (dieſe Faktoren) die Macht in den Händen 
hatten. Unwillkürlich drängt ſich einem der Gedanke auf, 
wie ſich der Verlauf der jetzigen Kriſe geſtalten würde, 
wenn wir ſie unter den Vor⸗Mai⸗Bedingungen, ohne ein 
ins Gleichgewicht gebrachtes Budget, ohne die ſtabiliſierte 
Valuta durchzumachen hätten. 

„Erſt die Fundamente, die durch die Nach⸗Mai⸗Regie⸗ 
rungen unter die Baſis unſeres wirtſchaftlichen Lebens ge⸗ 
legt wurden, beſtehen die Feuerprobe. 


i 58 ift eine ebem 
falls bezeichnende Tatſache von erſtrangiger Gewicht ger 


für die breiten Maſſen der Staatsbürger, daß trotz 
ſchweren Konjunktur und der großen Arbeitsloſigkeit, die 
Arbeiter⸗ und Angeſtellten⸗Entlohnungen nirgends eine 
Herabminderung erfahren haben. 

„Das wirtſchaftliche Leben ſchwebt beſtändig zwiſchen 
guten und ſchlechten Konjunkturen. Ich habe die Pflichten 
des Regierungschefs in einer ſchlechten Konjunktur über⸗ 
nommen. Daher muß die jetzige Regierung mehr tägliche 
Arbeit über die Norm hinaus leiſten, um die ſchlechten 
Folgen dieſer Konjunktur auf ein Minimum zu beſchränken. 
Mehr als in jeder anderen Periode muß ſie darauf achten, 
daß das politiſche Spiel der Sejmfaktoren, die die weſent⸗ 
lichen wirtſchaftlichen Intereſſen des Staates verkennen, die 
ſchon langſam beginnende Beſſerung nicht hemmt. Das 
waren meine Motive des Antrages auf Vertagung der 
Seſſion. 5 


Bezeichnende Preſſeſtimmen. 


Die durchaus nicht überraſchende und genau als eine 
der wenigen Möglichkeiten, die der Regierung offen ſtanden, 
vorausgeſehene Tatſache der Vertagung der außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion noch vor der erſten Sitzung wird von der 
oppoſitionellen Preſſe ſchon in den Freitagsausgaben ener⸗ 
giſch gloſſiert. Senator Koſkowſki ſchreibt im „Kurjer 
Warſzawſki“: „Es beginnen alfo neue „Kriegsſpiele“ 
mit dem polniſchen Parlament. Manche beſonderen Symp⸗ 
tome (ohne von den ſtabilen allgemeinen Symptomen zu 
reden) wieſen, zumal ſeit einigen Tagen, darauf hin, daß 
die Entwicklung der Dinge einen ſolchen Gang nehmen 
werde. Insbeſondere ließ das Nichteinberufen der Senats⸗ 
ſeſſion, das mit dem Geiſte der Verfaſſung und auch mit 
den von den Sanacjaregierungen ſelbſt ſtatuierten Präze⸗ 
denzien im Widerſtreite iſt, vermuten, daß die Regierung 
ihr altes, ſchon traditionelles, nur bei Budgetbedürfniſſen 
ein wenig modifiziertes Verhältnis zum Seim nicht zu 
ändern beabſichtigt. ... Jedenfalls hat fiğ Herr Slawek 
feiner einleitenden Deklaration treu erwieſen: eine Mit- 
arbeit mit dem Sejm will er nicht und zu ihrer Vermeidung 
iſt er bereit, zu allen Interpretationen Zuflucht zu nehmen, 
die ihm die in dieſer Hinſicht ungewöhnliche Findigkeit des 
Herrn Juſtizminiſters liefern wird.“ Senator Koſkowſki 
weiſt darauf hin, daß Herr Slawek ſeinen Standpunkt nicht 
geändert hat, trotzdem die Zentrolinke in ihrer Petition an 
den Präſidenten der Republik „die politiſchen Akzente“ den 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten untergeordnet und ihr 
Möglichſtes getan hatte, um zu einer Zuſammenarbeit mit 
der Regierung auf wirtſchaftlichem Gebiet zu gelangen. 

Der heutige Beſchluß der Regierung bezüglich der Sejm- 
ſeſſion erweiſt, daß „die Überzeugung der Stawek⸗Regierung 
von der Überflüſſigkeit irgendeiner Zuſam menarbeit mit 
dem Sejm ſich nicht ändern wird ...“ „Irrtümlich waren 
die Kalkulationen, daß die Regierung den Seim zu Eut⸗ 
ſchließungen, die für die Wirtſchaft dringend ſind, brauche. 
Die Regierung beweiſt heute eben, daß fie den Seim nicht 
braucht, d. h. ſich nicht mit dem Gedanken ſolcher wirtſchaft⸗ 
licher und anderer Maßnahmen trage, die eine formelle Be⸗ 
willigung ſeitens der geſetzgebenden Körperſchaften er⸗ 
fordern.“ . f 


den 25. Mai 


wichtige Frage: Was weiter 
Miniſterpräſidenten keine Antwort vorfindet. ; 

Das „ABE“-Blatt führt eine derbere Sprache und haut 
folgendermaßen los: „Möglich, daß das Mai⸗Syſtem am 
heutigen Tage noch einmal einen leichten Triumph davon⸗ 
tragen wird... Möglich, daß das traurige Spiel, das auf 
Koſten der vitalſten Intereſſen des Staates ftattfindet, noch 
einige Monate andauern wird ... Es ſieht jetzt nicht da- 
nach aus, daß die Sanacja gewaltſam von der Regierung 
zurücktreten werde. Die Mairevolution nähert ſich mit 
raſchen Schritten dem Tode, doch alles ſpricht dafür, daß 
es ein Tod durch Erſchöpfung ſein wird. Die Sanierung 
befindet fih in einem Zuſtande der Auflöſung. Ihre leiten⸗ 
den Faktoren bemühen ſich nicht einmal, künſtliche Ideolo⸗ 
gien und nerlogene Schlagworte zu konſtruieren. Im An- 
geſicht der Gefahr find. die ſchönen Worte beiseite geworfen 
worden, die Masken ſind gefallen und der Kampf 
um ein „beſſeres Morgen Polens“ verwandelte ſich in den 
zy niſchen Kampf um das Behalten der Macht 
in den Händen der lique... Der Zerſetzungs⸗ 
prozeß hat die leitenden Zentren ergriffen und nähert ſich 
ſo ſeinem Ende. Beſſer witternde Naſen ſpüren ſchon der 
üblen Geruch der Verwefung, und Herr Czechowicz wil 
angeblich wieder zum . . „Piaſt“ zurückkehren. Die Mai⸗ 
revolution endet — von ſelbſt.“ 

Ob dieſes Blatt richtig diagnoſttziert und mit ſeinen 
Prophezeiungen Recht behalten wird, wollen wir nicht ent 
ſcheiden. Immerhin ijt es recht bezeichnend, daß eine: 
ichen Auffaſſung der Lage unverhüllt Ausdruck gegeben 
wird A 


Die Antwort der Zentrolinks⸗Parteſen. 


Warſchau, 24. Mai. Die Parteien der Zentrolinker 
hielten geſtern, nachdem ſie von der Vertagung der außer⸗ 
ordentlichen Seimſeſſion Kenntnis erhalten hatten, eine ge⸗ 
Lieittiume beratung ab, in der eine Entſchließung ge 
faßt wurde, die nach dem „Nobotuir“ folgenden Wort- 
laut hat: ; i S 

„Die Bertreter der Parteien der Linfen und der Mitte 
ſtellen einmütig folgendes feſt: 

1. Das Dekret des Präſidenten der Republik, durch das 
die auf die Abgeordneten⸗Initiative hin einberufene außer⸗ 
ordentliche Sejmſeſſtion vertagt wird, macht den Kampf mit 
der Wirtſchaftskriſis und ihren Folgen, die die Fundamente 
der Exiſtenz der Arbeitermaſſen in Stadt und Land ver⸗ 
nichten, unmöglich. ; 

2. Das Dekret des Präſidenten der Republik verſchüärft 
weiterhin die inneren Verhältniſſe des Landes und durch⸗ 
ſtreicht gleichzeitig die Möglichkeit, einen Auslandskredit zu 
erlangen. 

3. Die k elle und parlamentariſche Verant⸗ 
wortung für dieſes Dekret trägt das Kabinett des Herrn 
Walery Stawek; die moraliſche Verantwortung und die 
Verantwortung gegenüber der Geſchichte trägt in erſter 
Linie der Herr Präſident der Republik, der in das „Spiel“ 
des politiſchen Lagers, deſſen Vertreter das Kabinett des 
Herrn Slamet ift, hineinbezogen wurde. > 

4. Das Kabinett des Herrn Walery Stawek hat, indem 
es dem Herrn Präſidenten die Vertagung der außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion und die Nichteinberufung der außerordent⸗ 
lichen Seſſion des Senats empfahl, ſeiner Furcht vor der 
parlamentariſchen Kontrolle und vor der Verantwortung für 
die Budgetüberſchreitungen Ausdruck gegeben, die fa ſt 
eine Milliarde Zloty betragen und moraliſch ſowohl 
als auch politiſch das ganze Lager belaſten, das ſeit vier 
Jahren in Polen regiert. 

Unter dieſen Bedingungen legen die Vertreter der Par⸗ 
teien der Linken und der Mitte einen entſchiedenen Proteſt 
gegen die Vertacung der außerordentlichen Sejmſeſſion ein 
und erklären, daß der Kampf um die Beſeitigung der Dikta⸗ 
tur und die vollſtändige Wiederherſtellung der Verfaſſung, 
ſowie des Rechts weiterhin dauern und bis zum endgültigen 
Siege der organiſierten Demokratie geführt werden wird, 

Warſchau, 23. Mai 1930. 

Der parlamentariſche Verband der Polniſchen Sozialiſten. 

Der parlamentariſche Klub der Polniſchen Volkspartei 

„Wyzwolenie“. Der parlamentariſche Klub der Bauern⸗ 

partei. Der parlamentariſche Klub der Polniſchen Volks⸗ 

partei „Piaſt“. Der Klub der Chriſtlichen Demokratie. 
Der Klub der Nationalen Arbeiterpartei. 


Im Zuſammenhange mit dieſer Entſchließung der Par- 
teien des Zentrums und der Linken weiſt der „Kurjer 
Poranny” darauf hin, daß der Staatspräſident für keine 
Staatsakte verantwortlich ſei, die Verantwortung dafür 
trage lediglich der betreffende Miniſter oder, wie in dieſem 
Falle, der Miniſterpräſident. Das Dekret des Präſidenten 
über die Vertagung der Sejmſeſſion ſei nicht ſein eigenmäch⸗ 
tiger Akt, ſondern ein Akt der Regierung, die dem Präſi⸗ 
denten den Akt zur Unterſchrift vorlegte. Die Verantwor⸗ 
tung für die Vertagung der Seſſion trage lediglich die Re⸗ 
gierung. > x z 
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Gzechowic; aus dem Regierungsklub 
ausgetreten. 


Warſchan, 24. Mat. Der ehemalige Finanzminiſter, 
Abg. Gabriel Czechowic z, iſt am Donnerstag aus dem 
Block der Zuſammenarbeit mit der Regterung ausgetreten 
und hat dies offiziell bekanntgegeben. Von einem Preſſe⸗ 
vertreter über die von der Sejmkommiſſion beanſtandeten 
Zuſatzkredite für das Wirtſchaftsjahr 
1927/28 befragt, erklärte Czechowiez: 

„Mein größter Wunſch iſt der, daß die Sache der Bud⸗ 
getüberſchreitung zu Ende geführt würde. Die Befchleunt- 
gung in der Durchführung dieſer Angelegenheit hängt leider 
nicht von mir ab. Der Sejm, an den ſich der Staatsgerichts⸗ 
hof um die meritoriſche Beurteilung der Zuſatzkredite für 
1927/28 gewandt hatte, hat feine Arbeit bis jetzt nicht abge- 
ſchloſſen, und ich befürchte ernſtlich, daß meine Sache auch 
weiterhin den Hintergrund für dieſe oder jene politiſche 
Scharmützel bilden kann. Die Verzögerung des Prozeſſes 
entgegen meinen Intentionen halte ich für mich als ſchädi⸗ 
gend, um fo mehr, als man mich in eine falſche Situation 
bringt. Überdies wage ich zu behaupten, daß aus dem Geiſt 
des Geſetzes über den Staatsgerichtshof ſich die Notwendig⸗ 
keit ergibt, die die konſtitutionelle Verantwortlichkeit der 
Miniſter betreffenden Fragen als eilig zu behandeln. 
Denn wenn ein Miniſter durch den Sejm in den Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt wird, fo zieht dies eine Suſpendierung 
vom Amte nach ſich. Stellen Sie ſich in dieſem Falle vor, 
daß ich im März 1929 nicht die Demiſſion eingereicht hätte. 
In dieſem Falle hätte man die originelle Erſcheinung, daß 
der Finanzminiſter 15 Monate lang vom Amt ſuſpendiert 


worden wäre, und der ihm inzwiſchen gemachte Prozeß 


ſchleicht wie eine Schnecke dahin.“ 


Trampezynſii — Moffow. 


Herr Trampazynſki hatte in einer Wahlverſammlung in 
Gneſen fein pilſudſki⸗ſeindliches Herz ausgeſchüttet. Nun 
veröffentlicht die Gazeta Zachodnia“ zur Entgegnung Aus- 
züge aus den von der „Spölka Wydawnicza” herausgegebe⸗ 
nen „Erinnerungen eines Sowjetdiplomaten“ von Herrn 
Bieſiadowſki, wo von geheimen Unterredungen Trampezyn⸗ 
jEi3 mit dem Geſandten Wojkow die Rede tft. Nach An- 
führung der betreffenden Stellen ſchreibt die „Gazeta 
Zachodͤnia“ folgendes: $ 


„Die gemeinſamen Zukunftspläne des Herrn Tramp- 
cynſki mit Herrn Wojkow in einer Zeit, da der Çin- 
ſiedler von Sulejowek von Ferne der ſowfetiſch⸗national⸗ 
demokratiſchen Verſtändigung zuſah, betrafen, wie wir aus 
obigen Zitaten erſehen, Angelegenheiten eines 
ſehr engen Zuſammengehens, nicht nur wirtſchaft⸗ 
licher, ſondern auch politiſcher Art. Im Laufe der Jahre 
gewann die gegenſeitige Neigung eine breite Grundlage im 
gemeinſamen Intereſſe des Haſſes gegen den Bändiger der 
Sowjets an der äußeren Front und der Nationaldemo⸗ 
kraten im Innern. Die letzten Tage haben uns einen un⸗ 
trüglichen Beweis dafür erbracht, daß die Tendenzen nach 
gegenſeitiger Erleichterung des Lebens zwiſchen dem frühe⸗ 
ren Teilgebietsherrſcher und dem Lager des Herrn Tramp⸗ 
czynſki nicht an Aktualität verloren haben, wenn Herr 
Dmowſfki ſich nicht geſcheut hat, feinen Namen in die Wag⸗ 
ſchale der ſowjetiſchen Kriegsalarme zu werfen, die den 
Kommuniſten für den inneren Gebrauch ſo nötig ſind, der 
Nationaldemokratie aber geeignet, 
das Regierungslager zu bekämpfen. 

4 Die Sowjetgeſandtſchaft, 
hältniſſe gut orientiert iſt, 
Pſeudo⸗Nationaliſten als 


die über unſere inneren Ver⸗ 
hat ſich das Lager der polniſchen 
Werkzeug der Zuſammen⸗ 
je fie genau weiß, daß keine andere 
volniſche Partei fähig iſt, ſich ſo weit einem fremden Staate 
gegenüber zu engagieren, wie gerade die keine Mittel 
ſcheuende Nationaldemokratie. Warum ſoll man erſt hier 
die fürchterliche Anklage wiederholen, die f. Z. vom Mar- 
ſchall Pikſudſki gegen „fremde Agenturen“ geſchleudert 
worden iſt. Denn man kann die perſönlichen Beziehungen 
politiſcher Führer mit fremdländijchen Vertretungen nicht 
anders bezeichnen. Um fo mehr, als die Geſchichte Polens 
ſolche ſchmerzlichen Fälle nur zu genau kennt. So hat denn 
Herr Trampezynſki, als er im alten Gneſen, um ſich gleich⸗ 
ſam über den polniſchen Staat luſtig zu machen, es wagte, 
dort den Führer des Volkes zu kritiſteren und Vorwürfe 
an die Adreſſe des regierenden Lagers zu richten, damit 
die Wünſche der Sowjets erfüllt. So viel ſagt 
uns der frühere Sowjetbeamte Bieſiadowſki. Wenn feine 
Ausſagen „von den Beziehungen zwiſchen Wojkow und 
Trampezynſki nicht wahr ſein ſollten, dann erwarten wir, 
a and en mit hr piine eine Polemik an= 

A ann. werden z 
1 0 wir noch viele neue Dinge er⸗ 

— aa 


Sanacia und anduſtrie. 


Warſchan, 24. Mai. Aus Finanzkreiſen erfährt der 
„Wieczör Warſzawſki“, daß im Laufe 755 ee 5 —— 
zwiſchen dem Sanaeja⸗Lager und der Induſtrie Verhand⸗ 
lungen ſtattgefunden hätten, die den Zweck verfolgt haben 
follen, die Sanacja mit Wahlfonds zu verſorgen. Aus 
dieſen Unterredungen geht hervor, daß die Induſtrie zur 
Durchführung der Wahlkampagne 10 bis 15 Millionen 
Ztoty hergeben könnte, als Aquivalent dofür fordern die 
Induſtriekreiſe von der Sanacja die Realiſierung ihrer 
Wünſche, die es geſtatten würden, ihre Gewinne ſo zu er⸗ 
höhen, daß die für die Wahlen zur Verfügung geſtellten 


Gelder in einigen Monaten gedeckt werden würden. 


Die Wünſche der Hütten induſtrie, die zuſammen 


mit der Kohlen induſtrie dem Wahlfonds 5 Millionen 


Zloty zur Verfügung ſtellen würden, gehen dahin, den Eiſen⸗ 
preis um einige Prozent zu erhöhen, und die Wünſche der 
Kohleninduſtrie betreffen Erleichterungen auf dem 
Gebiet der Verrechnungen mit der Regierung. Die Zucker⸗ 


in duſtrie könnte der Sanacja mit etwa 2 Millionen 


Sloty unter die Arme greifen, fordert aber eine Reihe von 
Erleichterungen gegenüber dem Staatsfiskus. Über dieſe 
ſich unter den Induſtriellen 
aus Oberſchleſten, Großpolen und dem Warſchauer Bezirk, 


und einige von ihnen wurden in den letzten Tagen vom 
Miniſter Matuſzewſki empfangen. s 7 


Die Verantwortung für die Nichtigkeit dieſer Ent⸗ 
hüllungen müſſen wir ſchon 
überlaſſen. 1 


Unfrieden zu ſtiften und 


dem „Wieczör Warſzawſki“ 


Bank für Handel und Gewerbe Una 


Poznański Bank dla Handlu i Prze 


SP. AKC 
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Gute Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Währungen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte 


Wie das Präſidium des Regierungsklubs mitteilt, ent- 
ſpricht die Meldung, daß Verhandlungen zwiſchen Induſtrie⸗ 
kreiſen und dem Regierungsklub um eine finanzielle Hilfe 
für die Wahlen ſtattgefunden hätten, nicht den Tatſachen. 


der Konkurrenzlampf zwiſchen Gdingen 
und Danzig. 


In Erörterung des Danziger Hilferufs an den Hohen 
Kommiſſar weiſt die Danziger deutſche Preſſe auf die 
wachſende Konkurrenz Goͤingens gegen Danzig hin. Obwohl 
der Danziger Hafen eine jährliche Umſchlagsfähigkeit von 
rund 12 Millionen To. beſitzt, ſind in ihm, wie die „Danz. 
N. N.“ ſchreiben, während des Jahres 1929 infolge der Kon⸗ 
kurrenz durch Goͤingen nur 8,5 Millionen To. umgeſchlagen 
worden. Wie ſchnell ſich dieſe Konkurrenz für den Danziger 
Hafen entwickelt hat, zeigt die Statiſtik. Im Jahre 1924 
entfielen auf Danzig noch 99,6, auf Gdingen erſt 0,4 Proz. 
Bis zum Jahre 1929 hatte ſich der Anteil Danzigs auf 75,2 
Prozent vermindert, während derjenige Gdingens auf 
24,8 Prozent angewachſen war. Es ſprechen zahlreiche An- 
zeichen dafür, daß im laufenden Jahre eine weitere weſent⸗ 
liche Verſchiebung dieſes Verhältniſſes zuungunſten Danzigs 
eintreten wird. 

Weiter weiſt das genannte Danziger Blatt darauf hin, 
daß Danzigs Exiſtenzbedingungen durch Goingen bedroht 
ſind, und da die Freie Stadt aus eigener Macht nichts da⸗ 
gegen tun könne, und die Verhandlungen mit Polen dar⸗ 
über kein Ergebnis gezeitigt hätten, ſo müſſe jetzt der 
Völkerbund ſich mit dieſer Frage befaſſen, denn ſeinem be⸗ 
ſonderen Schutze ſei Danzig anvertraut. 

Wie die Danziger Blätter aus Genf melden, wird 
dort dem Appell Danzigs an den Hohen Kommiſſar große 
Bedeutung beigelegt, da damit unmittelbar die Stellung 
und die Pflichten des Völkerbundes gegenüber der Freien 
Stadt berührt werden. Dem Völkerbundrat liege nach dem 
Vertrag von Verſailles der Schutz der Intereſſen der 
Freien Stadt Danzig ob. Es beſtehe ſomit für den Völker⸗ 
bundrat die vertraglich feſtſtehende Pflicht, ſich für bedrohte 


Danziger riai einzuſetzen. Zunächſt habe das Wort 


allerdings nicht der Völkerbundrat, ſondern der Hohe Kom⸗ 
miſſar in Danzig. 

Der polniſche Standpunkt zur Sache iſt geſtern bereits 
in einer offiziöſen Mitteilung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur dargelegt worden, die unſeren Leſern bekannt iſt. 
Charakteriſtiſch iſt es, daß das polniſche Regierungs⸗ 
blatt „Gazeta Polſka“ über den Vorgang unter dem 
Titel berichte: „Freches orgehen des Präſti⸗ 
denten Sahm.“ Das läßt hinſichtlich der weiteren Be⸗ 
handlung der Frage „tief blicken“. 

* i 

Nach neueren Nachrichten werden die Bemühungen 
wegen der Regierungsbildung nach beiden Seiten, nach der 
bürgerlichen und nach der ſozialdemokratiſchen, ſortgeſetzt. 


Die Internationale Ider⸗KNommiſſion 
an der Warthe und Netze. 


Warſchau, 23. Mai. Die Internationale Oderkommiſſion 
(die Oder wurde auf Grund des Verſailler Traktats in 
bezug auf die Schiffahrt internationaliſiert) hatte in ihrer 
letzten im Januar dieſes Jahres in Breslau abgehalte⸗ 
nen Sitzung beſchloſſen, die Schiffahrtszuflüſſe der Oder in 
Polen, und zwar die Warthe und die Netze zu beſichtigen. 
Die Kommiſſion, die unter dem Vorſitz des Delegierten 
Polens, Prof. Wintarſki, ſteht und ſich aus Delegierten 
Deutſchlands, Englands, Frankreichs, Dänemarks, 
Schwedens und der Tſchechoſlowaket zuſammenſetzt, trifft 
am 28. ds M. in Poſen ein und wird am 29. und 30. Mai 
die Warthe, am 31. Mai und 1. Juni die Netze beſichtigen. 


für die beſchl 
e ei 801 ee 


Die Entſcheidung über die Freigabe des in Amerika 
beſchlagnahmten Eigentums der deutſchen Reede⸗ 
reien ſteht bevor. Präſident Hoover hat dem amerikani⸗ 
ſchen Kongreß bereits den Antrag auf Bewilligung der 
reſtlichen 50 Millionen Dollar zugeleitet, die als Entſchä⸗ 
digung für die beſchlagnahmeten Schiffe vorgeſehen ſind. 


Pelgiſch⸗amerilaniſcher Zmiſchenfall. 


Brüſſel, 28. Mai. Der Botſchafter der Vereinigten 
Staaten in Belgien Gibſon, der ehemalige erſte Geſandte 
der Vereinigten Staaten in Polen, wurde geſtern während 
einer Spazierfahrt durch Namur durch die Polizei zu⸗ 
ſammen mit ſeiner Gattin verhaftet, weil er mit 
ſeinem Auto auf ein kleines Privatauto aufgefahren war. 
Sämtliche Überredungskünſte des Botſchafters, daß er in 
feiner Amtseigenſchaft unantaſthar ift, halfen nichts, er 
mußte zuſammen mit ſeiner Gattin drei Stunden lang im 
Kommiſſariat bis zur Ankunft des Kommiſſars zubringen. 
Erſt dann wurde die Sache geklärt und die Inhaftierten 
wurden unverzüglich entlaſſen. 

Dieſe Affäre hat innerhalb der Belgiſchen Regierung 
große Beunruhigung hervorgerufen. Durch Vermittlung 
des Außenminiſters wurde der amerikaniſche Botſchafter 
offiziell um Entſchuldigung gebeten. 
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Tresor Anlagen / 


Republit Poren. 


Ankunft des amerikaniſchen Botſchafters. 


Warſchau, 28. Mai. Geſtern abend iſt der neue Bol 
ſchafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika John 
Willys mit ſeiner Gattin in Warſchau eingetroffen, 
Auf dem Hauptbahnhof wurde er von Vertretern des Außen 
miniſteriums mit dem Chef des diplomatiſchen Protoko l 
Romer, von Mitgliedern der amerikanischen Botſchaft y 
Warſchau ſowie von Vertretern der amerikaniſchen Kolon 

und Korreſpondenten ausländiſcher Zeitungen begrüßt. 


Pernambuco im Zeichen des Zeppelin. 


Zum Flug nach Rio aufgeſtiegen. 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt — wie wir berið’ 
teten — am Donnerstag abend um 10.30 Uhr Berliner 3 
in Pernambuco gelandet. Trotz der Dunkelheit gingen die 
Landemanöver glatt vonitatten. In dem Mugen 
als ſich das Luftſchiff ſenkte und die Landetaue herabſtelel 
brach die vieltauſendköpfige Menge, die Stunden um Stun 
den ausgeharrt hatte, in Jubelrufe aus. Dr. Eckener, der f 
auf dem Flugplatz vom Staatsgonverneur und den Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden empfangen wurde, gab bekannt, da AN 
es noch unbeſtimmt fet, ob er in Rio de Janeiro landen 
würde. Nur wenn die Windverhältniſſe einwandfrei a 
würden, könnte er das Riſiko einer Landung auf ſich neh, 
men. Im anderen Falle würde er mehrere Stunden übe! 
Rio kreuzen, um dann wieder nach Pernambuco zur 
zukehren. Am 28. Mai würde auf alle Fälle die Landung 
in Lakehurſt vor ſich gehen. Es iſt auch noch nicht beſtimm f 
ob von Cuba aus ein Rundflug mit Extra⸗Paſſagiere, 
nach Florida unternommen werden würde. | 


Rundflug nach Rio. 


Pernambuco, 24. Mai. (Eigene Drahtmeldung 
Zu feinem Rundflug nach Rio de Janeiro ijt das Luftſchiſf 
„Graf Zeppelin“ heute um 3.90 Uhr geſtartet. Der Flug 
wird über 50 Stunden bauern. In Rio find alle Vorberei- 
tungen für den Fall einer Landung getroffen. Eine grob 
Abordnung der deutſchen Kolonie Sao Paulo ift in R 
eingetroffen, um das deutſche Luftſchiff zu begrüßen. 


Unterwegs. 

Pernambuco, 24. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) „Gul 
Zeppelin“ paſſierte um 5.25 Uhr m. e. Z. Porto de Pl 
dras, 150 Kilometer ſüdlich von Pernambuco. Das Luft, 
ſchiff flog mit einer Stundengeſchwindigkeit von 120 Kilo 
meter. Das Wetter iſt klar. Es herrſcht leichter Gegen 
wind. 

Bei der Gasübernahme in Pernambuco entſtand' 
wie ergänzend zu melden iſt, am Ventil der Gaspumpe ein 
Stichflamme, durch die ein Arbeiter eine leicht? 
B'randverl'etzung erhielt. Der Zwiſchenfall iſt von i 
einer Newyorker Zeitung ſtark übertrieben dargeſtellt wor 
den. In Wirklichkeit konnte die Flamme ſofort gelöſch 
werden. Der Vorfall kann keine Verzögerung in den Start- 
vorbereitungen zur Folge gehabt. 


? * 
Dr. Eckener über die Möglichkeit 
eines ſtändigen Luftdienſtes. 


Pernambuco, 24. Mat. (Eigene Drahtmeldung.) Kurz 
vor dem Start nach Rio erklärte Dr. Eckener erneut, e 
werde von den Witterungsverhältniſſen abhängen 
ob das Luftſchiff in Rio de Janeiro landen werde, da dor 
kein Ankermaſt vorhanden ſei. Der Zeppelin werbe 
am Montag früh nach Pernambuco zurückfliegen, um dart 
nach einer Ergänzung der Vorräte den Weiterflug nah 
Havanna am Dienstag früh anzutreten. 

Als neuer Paſſagter wird der Präſident des Condor 
Truſts, Fritz Hammer, den Flug mitmachen. Die 
Condorflugzeuge verſehen bekanntlich den Luftdienſt zwiſchen : 
Pernambuco und Rio de Janeiro. Die übrigen Fluggäſte 
die den Weiterflug nach Havanna mitmachen wollen, werde 
von Rio de Janeiro nach Pernambuco gebracht. CA 

Dr. Eckener erklärt ſich über die Möglichkeit einer rege 0 
mäßigen Luftſchiffverbindung Berlin —Pernambuco Te f ; 
opimiſtiſch. Zur Überwindung dieſer Strecke werde mas 
drei Tage benötigen. Ein dreiein halbtägige! 
Dienſt ſei ſelöſt bei ungünſtigen Wetterbedingungen mi 
lich. Der Zweck des jetzigen Unternehmens iſt der eine i 
kombinierten Flugzeug⸗ und Luftſchiffdtenſtes zwiſchen 
Europa und Südamerika. Die Verwendung des Zeppelin 
luftſchiffes auf der ganzen Strecke würde allerdings wegen 
der allzu hohen Koſten unwirtſchaftlich ſein. Inſolgedeſſen 
würden die Fahrgäſte von Berlin bis Sevilla 
Flugzeugen befördert werden, um dann dort an wi 
des Zeppelin zu gehen. Für den letzten Teil der Stre 3 
von Pernambuco nach Rio de Janeiro und Buenri 
Aires könnten Waſſerflugzeuge verwendet werden, 


Amerilaniſches Lob für „Graf Zeppelin“. 


Newnork, 24. Mat. (Eigene Drahtmeldung.) Der fl” 
vertretende Staatsſekretär im Waſhingtoner Marineminiſt 
rium, Inralls, äußerte fi über den Südamerika⸗ d 5 
des „Graf Zeppelin“ überaus lobend. Er erklärte 
der Flug rechtfertige den Glauben an eine erfolgreiche Zei 
kunft des Luftſchiffdienſtes. Im Marineminiſterium 5 
man überzeugt, daß der „Graf Zeppelin“ programmäßigg 
Lakehurſt eintreffen werde. 7 3 


Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe Briefen 


Nach 24 Jahren erlebt der Kirchenkreis Briefen augen- 
blicklich zum erſtenmal wieder eine Generalkirchenviſitation. 

ie 1906 Generalſuperintendent D. Döblin aus Danzig, 
Io hält jetzt vom 24. Mai bis zum 3. Juni Generalſuper⸗ 
Attendent D. Blau mit einer Reihe von Geiſtlichen und 
Laien eine Viſitation aller Gemeinden und in allen Kirchen 
und Betſälen Viſitationsgottesdienſte ab. Bei dieſen finden 


außer der Predigt Prüfungen mit der eingeſegneten männ⸗ 


ichen und weiblichen Jugend und Unterredungen mit den 
Hauseltern ſtatt. Auch werden überall die Schulkinder ge⸗ 
prüft, die Gemeindekirchenräte zu Sitzungen 
und die Friedhöfe beſichtigt. 

Eröffnet wird die Viſitation durch einen ltturgiſchen 
Gottesdienſt am 24. Mai um 5½ Uhr nachmittags in 
Brieſen. Der 25. Mai gehört der Kirchengemeinde Rheins⸗ 
berg, Am 27. Mat wird Hohenkirch, am 28. Gollub, am 
29. (Himmelfahrt) Villiſaß beſucht. Am 30. Mai begibt fiğ 
die Viſitationskommiſſion nach Oſterbitz, am 31. nach Gof- 
ershauſen, am 1. Juni nach Schönſee, am 2. Juni nach 
Wittenburg, worauf am 3. Juni ein Gottesdienſt in Brieſen 
für den ganzen Kirchenkreis den Beſchluß macht. 


24. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, A. Mai, 
bis einſchließlich Freitag, 30. Mat: Kronen⸗Apotheke (Apteka 
vod Korona), Marienwerderſtraße (Wybickiego), ſowie 
Stern-Apotheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße 
(Chetmińfta). * 

Staatliche Vergebung von Arbeiten. Das Bezirks⸗ 
landamt in Graudenz vergibt im Submiſſionswege den 

au von 90 gemauerten Viehſtällen ſowie 60 hölzernen 
Scheunen (nebſt Materiallieferung) für Anfiedlungen von 
Parzellierten Gütern in den Kreiſen Soldau, Brieſen, 
Culm, Zempelburg, Mewe, Dirſchau, Stargard und See⸗ 
reis. In den Offerten tf anzugeben, welche Anzahl 
Scheunen und Stülle und in welchem Kreiſe der Reflektant 
dieſe herſtellen will. Bewerbungen ſind in verſiegelten 
Umſchlägen mit der Aufſchrift „Oferta na budowe obör i 
t086} w pow... .. bis zum 6. Juni d. J., mittags 12 Uhr, 
dem Bezirkslandamt einzureichen. Zu der Zeit erfolgt 
urch die Vergebungskommiſſion dieſes Amts, Unter- 
thornerſtraße (Torunſka) 12, 2. Stock, die Offertenöffnung. 
en Offerten iſt eine Quittung der Kaſa Skarbowa über 
ein bei ihr eingezahltes Vadium von 3 Prozent der gefor- 
erten Summe beizufügen. Formulare, Pläne uſw. können 
gegen Zahlung von 6 Zloty für Plan und blinden Koſten⸗ 
patas eines Stalles, ſowie von 4 Zloty für Plan und 
inden Koſtenanſchlag einer Scheune vom Vergebungs⸗ 
treat des Bezirkslandamts in Graudenz, Gartenſtraße 
(Ogrodowa) 81, Zimmer 1, perſönlich oder durch die Poft 
bezogen werden. Vorbehalten bleibt das Recht der freien 
Auswahl des Offerenten ohne Rückſicht auf die geforderte 
umme, ſowie der Erteilung der Arbeiten im ganzen oder 
teilweiſe. Offerten, die nach dem feſtgeſetzten Termin ein⸗ 
aufen, ſowie ſolche, die nicht die vorgeſchriebene Bürgſchaft 
enthalten, oder die auf unzuläſſigen Formularen geſchrie⸗ 
ben ſind, bleiben unberückſichtigt. * 

Städtiſche Submiſſion. Die Maurer⸗ und Bimmer- 
arbeiten für den Bau von 4 bzw. 5 Parterrewohnhäuſern 
855 der Magiſtrat (Abteilung 5, Bauamt) vergeben. 

fferten find in verſiegelten Umſchlägen mit der Aufſchrift 
‚Diertg na budowe domów mieſzkalnych“ bis zum 7. Juni 
Y J., vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Offnung der 
ewerbungen erfolgt, einzureichen. Offertenblankette ſind 
gegen Entrichtung von 3 Zloty auf dem Bauamt zu haben. 
Rectſelbſt wird auch ſonſtige nähere Auskunft erteilt. Das 
echt der freien Auswahl der zu Berückſichtigenden, der 
Do eng der Arbeiten unter mehrere Bewerber oder der 
ichtberückſichtigung aller Offerten bleibt vorbehalten. * 
bet X Meviſionen der Lebensmittelgeſchäfte finden zurzeit 
ei uns ſtatt. Am Donnerstag beſichtigte die Sanitäts⸗ 
ommiſſion die Räume, in denen Speiſeeis hergeſtellt wird, 
Dmie eine größere Anzahl von Lebensmittelläden. Das 
eſultat war im allgemeinen befriedigend. 15 

Von einem Auto angefahren wurde am Donnerstag 

nachmittag in der Pohlmannſtraße (Miekiewicza) der Soldat 


Anzeigen ⸗Annahme für Thorn: 


verſammelt 


Juus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. Mai 1930. 


Jan Kowalſki vom 18. Bei dem Unfall 
leichte körperliche Beſchädigungen davon. 
Wer hierbei die Schuld trägt tft noch nicht feſtgeſtellt. Das 
Auto trug die Nummer P. U. 51 185. * 


X Feſtgenommen wurden zwei Perfonen: ein Dieb 
und eine Frau in betrunkenem Zuſtande. + 
e Ans dem Landkreiſe Grandenz, 22. Mai. Die Ent- 


ſtehungsurſache des Mühlenbrandes bei 
Walter Kindel in Blizuo tft jetzt ermittelt. Das Feuer 
entſtand zufällig dadurch, daß auf einem Müh Iftein ein 
Stückchen Eiſen Funken ſchlug, die durch den Elevator 
in das erſte Stockwerk getrieben wurden und hier den Mehl⸗ 
ſtaub entzündeten. 


Thorn (Toruũ). 
Die Demonſtrationen der Arbeitsloſen 


nahmen am Freitag auf dem Altſtädtiſchen Markt ihren 
Fortgang. Um den Wochenmarktbetrieb zu ſchützen, hatte 
die Polizei bedeutend verſtärkte Poſten aufziehen laſſen, 
und im Rathaus war in dem einen Portal nur ein kleiner 
Perſonendurchlaß geöffnet, der von einem Poliziften be⸗ 
wacht wurde. Zwiſchen 10 und 11 vormittags erſchienen die 
Arbeitsloſen in immer größeren Scharen auf den freien 
Bürgerſteigen des Marktes, wo ſie ruhig ſtehen blieben, 
ohne den Marktbetrieb zu ſtören. Als aber plötzlich jemand 
aus der Menge einige aufreizende Worte verlauten ließ, 
wollte die Polizei den Betreffenden auf die Wache mit⸗ 
nehmen. 


In dieſem Augenblick rotteten ſich die Demon⸗ 
ſtranten zuſammen, vermutlich um den Feſt⸗ 
genommenen zu befreien. Die Menge ſtürmte 
über den Markt, der von den Händlern und den 
Känfern teilweiſe fluchtartig geränmt wurde. 


Eine größere Polizeiabteilung drängte die Demonſtran⸗ 
ten ſodann nach der Culmerſtraße (Cheiminffa) ab und bil⸗ 
dete an der dortigen Marktecke einen Kordon, den niemand 
paſſieren durfte. Als die Menge ſodann zum Auseinander⸗ 
gehen aufgefordert wurde, wobei im Nichtbefolgungsfalle 
Anwendung der Waffe angedroht worden ſein 
ſollte, antwortete ſie mit einem lauten Schrei, ohne 
ſich vom Platz zu rühren. Die Polizei verhielt ſich jedoch 
paſſiv und als längere Zeit hindurch kein neuer Zwiſchen⸗ 
fall eingetreten war, ging die Menge ruhig auseinander. 

Der Marktbetrieb wurde nach der Rückkehr der geflüch⸗ 
teten Händler und Käuferinnen ſodann ungeſtört fortgeſetzt. 
Allerdings hatten verſchiedene Verkäufer Schaden erlitten, 
da ihnen Waren niedergetreten und vernichtet wurden. Eine 
Dame war bei dem allgemeinen Tumult in einem Korb 
mit Eiern gefallen, deren gelber Inhalt ihren hellen 
Mantel auf der Rückſeite völlig befleckte. 

über die Demonſtration meldet die Polizei: Am 
22. d. M. (Donnerstag), vormittags 9 Uhr, verſammelten 
ſich Arbeitsloſe vor dem Rathauſe, deren Betragen ſehr 
aggreſſiv war. Um 10 Uhr vormittags war die Menge auf 
etwa 300 Köpfe angewachſen und es wurde beobachtet, daß 
gewiſſe Elemente zu irgend welchen Ausſchreitungen hetz⸗ 
ten. Auf mehrmalige Aufforderungen der Polizei, den 
Platz vor dem Rathaus zu räumen, reagierten die Verſam⸗ 
melten nicht. Sie blieben untätig in Gruppen auf dem 
Platze ſtehen. Inzwiſchen begab ſich ein Teil der Arbeits⸗ 
Yofen nach der Breiteſtraße (ul. Szeroka). Unter den Män⸗ 
nern wurden einige mit Steinen in der Hand beobachtet. 
Darauf wurde eine Polizeiabteilung zum Schutze der Laden- 
geſchäfte eingeſetzt. Da die Arbeitsloſen während dieſer 
Aktion auf die Aufforderung der Polizei, auseinander⸗ 
zugehen, nicht hörten, war die Polizei gezwungen, um ihrer 
Dienſtpflicht zum Schutze der öffentlichen Ordnung nach⸗ 
zukommen, von den Karabinerkolben Gebrauch zu machen. 
Während dieſer Aktion wurden fünf Haupträdelsführer feft- 
genommen. Einer von ihnen, der am 21. d. M. nach Ver⸗ 


büßung einer Strafe wegen Diebſtahls aus dem Gefängnis 


entlaſſen war, hatte die Arbeitsloſen aufgefordert, gegen die 
Polizei mit Steinen vorzugehen. 

Unterdeſſen war eine Delegation der Arbeitsloſen vom 
Burgſtaroſten zurückgekehrt, der dieſer verſprochen hatte, 
den Arbeitsloſen nach Möglichkeit Arbeit zu verſchaffen. 


= Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 24. Mai, 
abends 7 Uhr bis Mittwoch, 28. Mai, morgens 9 Uhr ein⸗ 
schließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 25. Mai: „Adler⸗ 
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— S S E A 
Apotheke“ (Apteka pod Orlem), Altſtädtiſcher Markt (Stary 
Rynek) 4, Fernſprecher 7. Te 
»Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 
vom 11. bis 17. Mai d. J. 36 eheliche Geburten (19 Knaben 
und 17 Mädchen) ſowie die uneheliche Geburt von zwei 
Knaben. Die Zahl der Sterbefälle betrug 13 (darunter 
5 Perſonen über 70 Jahre) und die Zahl der Eheſchlie⸗ 
ßungen 7. alle 
v Das Baukomitee der Wegebrücke über die Weichſel 

in Thorn (Komitet Budowy Moſtu Drogowego na Wisle 
w Toruniu) hat den Verkauf von Schienen⸗ und Schwellen⸗ 
material uſw. für eine Arbeitsbahn auf dem Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung angezeigt. Das Material 
kann auf dem Brückenbauplatz in Thorn täglich von 8—12 
und 13—17 Uhr beſichtigt werden. Offerten müſſen unter 
Beifügung einer Quittung der Kaſa Skarbowa über eine 
in Höhe von 5 Prozent der Offertſumme eingezahlte Bürg⸗ 
ſchaft bis zum 3. Juni, nachmittags 2 Uhr, eingereicht wer⸗ 
den. Die Offnung der Offerten erfolgt am gleichen Tage 
um 2% Uhr im Bureau des Baukomitees in der Bäcker⸗ 
ſtraße (Piekary) 85, 1 Treppe. Das Recht der freien Mus- 
wahl der Bewerber bleibt vorbehalten. * * 
v Eine Spezialkommiſſion wird über das äſthetiſche 
Ausſehen der Stadt wachen. Wie der „Dzien Pom.“ zu 
berichten weiß, wird der Magiſtrat in kurzem eine ſpezielle 
Künſtlerkommiſſion einſetzen, deren Aufgabe es 
ſein wird, über das äſthetiſche Ausſehen der Stadt zu 
wachen. Der Kommiſſion werden 12 Vertreter der Künſtler⸗ 
welt, wie Maler, Bildhauer, Architekten uſw., angehören. 
$s 


$ Der Freitag Wochenmarkt war trotz trüben und 
regneriſchen Wetters ſehr gut beſchickt und beſucht. Rieſige 
Mengen blühenden Flieders, Maiglöckchen, Pelargonien 
und Horthenſien ſchufen eine farbenprächtige Umrahmung 
des Marktbildes. Es koſteten: Eier 1,80 —2,00, Butter 1,80 
bis 2,50, Glumſe 0,40—0,50, Sahne 2—2,40; Spargel 0,80 bis 
1,50, Spinat 0,20, Rhabarber 0,15, Sauerampfer 0,10, Kopf- 
falat 0,05—0,20, Radieschen 0,10, Peterſilie, Schnittlauch und 
Dill desgl., Meerrettich 0,20, Zwiebeln 0,10, Karotten 0,20 
bis 0,30, Gurken 0,50—1,50, Champignons pro Pfund 2,00 
und grüne Stachelbeeren 0,60—0,70. Auf dem Fiſchmarkt 
auf der Neuſtadt wurden folgende Preiſe gefordert und be⸗ 
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zahlt: Salzheringe Stück 0,15—0,20, geräucherte Heringe und 
Bücklinge Stück 0,20—0,35, Räucheraal das Pfund 4—5,00, 
Weißfiſche 0,50, Breſſen, Barſe und Karauſchen 1,20, Quabben 
„401,50, Schleie 1,50—2,00, Aale 1,50—2,20, Wels 2,00, 
Hechte 2—2,50 und Zander 3,00 Ztoty. * 

E Dem Elternhauſe entflohen war der 18jährige Bro- 
niſtaw Oleſik aus Klein⸗Neſſau (Male Nieſzawka) hieſi⸗ 
gen Kreiſes. Er wurde am Donnerstag in Thorn auf⸗ 
gegriffen und durch die Polizei wieder nach Hauſe ge- 
bracht. wi 

E Der Polizeibericht meldet vom Donnerstag einen 
kleinen Diebſtahl, einen Betrug und zwei Fälle von Kör⸗ 
perverletzung. Ferner haben unbekannte Täter in der Nacht 
zum Donnerstag laut Meldung des Aufſehers Witecki 
des Forts Zolkiewſki ungefähr 400 Kilogramm Brucheiſen 
von gußeiſernen Röhren entwendet und in einem Muni⸗ 
tionsraum an der Feldſtraße (ul. Polna) verſteckt. — Feſt⸗ 
genommen und in das Kreisgericht eingeliefert wurde 
eine Perſon wegen Diebſtahls. Ferner wurden zwei Alko⸗ 
holfreunde bis zur erfolgten Ausnüchterung auf der Wache 
behalten. * * 

— — — — 


t. Cuim (Chehnno), 23. Mai. Beim hieſigen Stan- 
desamt wurden in der Zeit vom 1. bis 15. Mai ange⸗ 
meldet: 12 eheliche und 2 uneheliche Geburten (7 Knaben 
und 7 Mädchen), 11 Todesfälle und eine Eheſchließung. 

E Berent (Koscierzyna), W. Mai. Ertrunken ijt 
das 4½ jährige Söhnchen Jozef des Landwirts Robert 
Aſzyk aus Nowy Wiec hieſigen Kreiſes; es fiel beim 
Spielen ins Waſſer und ertrank. 

d Stargard (Starogard), 23. Mai. Der heutige 
Wochenmarkt war ſehr rege und die Zufuhr außer⸗ 
ordentlich groß. Die Preiſe fielen daher teilweiſe be⸗ 
deutend. Man zahlte für das Pfund Butter 1,80—2,00, für 
die Mandel Eier 1,80—2,00. Der Geflügelmarkt brachte: 
junge Hühnchen mit 1,20—1,50, Gänschen 4—5,50, junge 
Enten 2,40, Suppenhühner 5,50—6,00 das Stück. Auf dem 
Gemüſemarkt waren erhältlich: Rhabarber 0,30, Radieschen 
0,25, Spargel 1,20—1,40, Mohrrüben 0,25—0,15, Zwiebeln 
0,20, Salat 0,10, Suppengrün 0,20, Rotkohl 0,40, Apfel 1,40, 
Rote Beete 0,25. Der Verkehr auf dem Fiſchmarkt war 
verhältnismäßig klein. Man zahlte für Hechte 1,40, Schleie 
5 rege 0,80, Barſche 0,70—0,90 und Weißfiſche 0,40 pro 
Pfund. s 
Zempelburg (Sepölno), 24. Mat. Am Montag, dem 
26. d. M., veranſtaltet die ſtaatliche Oberförſterei Lutan im 
Hotel Polonia um 10 Uhr vormittags eine Holzver⸗ 
ſtei gerung. Es kommen aus den Schutzbezirken Neuhof, 
Heinrichtsfelde, Kotasheim und Swidwie Nng- und Brenn- 
holz gegen ſofortige Barzahlung zum Verkauf. — Auf dem 
letzten ſehr gut beſuchten und reichlich beſchickten Woche n⸗ 
markt wurde das Pfund Butter mit 2,00, die Mandel 
Eier mit 1,60—1,70 verkauft. Der Gemüſemarkt lieferte: 
Spargel 1,20—1,50, Suppenſpargel 0,70, Salat 0,10, Rhabar⸗ 
ber 0,20, Radieschen 0,10, Spinat 0,30, Zwiebeln 0,15—0,20, 
Rote Rüben 0,15, Suppengrün 0,15—0,25, Zitronen 0,25, 
Sellerie 0,25—0,40. An den Fiſchſtänden gab es: Karauſchen 
1,00, Breſſen 1,20, Hechte 1,60, Schleie 1,70, kleine Brat⸗ und 
Suppenfiſche 0,50 — 0,60. Der Zentner Speiſekartoffeln 
wurde mit 2—2,50 angeboten. Alte Hühner koſteten 46,00, 


wurde das Paar Ferkel mit 90—110 Zloty gehandelt. Der 
Umſatz war mäßig. 

h Kreis Löban (Lubawa), 23. Mai. Feuer. In 
Lekarty brannte nachts dem Beſitzer Baranowſki eine 
Scheune vollſtändig nieder. Dank dem energiſchen Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr konnte das bedrohte Wohnhaus ſo⸗ 
wie die Stallung gerettet werden. — Dem Landwirt Sak 
in Sumin wurden nachts mittels Einbruchs ein Paar 
Pferdegeſchirre, Wert 200 Zloty, entwendet. Als Täter 
konnte fein ehemaliger Knecht, der fiH jetzt in Oſöwki, Kreis 
Graudenz, aufhält, ermittelt werden. Die Geſchirre wurden 
im Gebüſch am Oſſafluß vorgefunden und dem Beſtohlenen 
eingehändigt. Weiter ergab die polizeiliche Unterſuchung, 
daß derſelbe Dieb in Verbindung mit anderen Komplizen 
auch den Diebſtahl vor mehreren Tagen bei demſelben Land⸗ 
wirt ausgeführt hat. Damals fielen den Spitzbuben, wie 
ſchon berichtet, 60 Pfund Räucherſpeck und Schinken in die 


Hände. 36 Pfund Räucherwaren wurden noch vorgefunden 
und dem S. abgeliefert. Die Sache iſt dem Gericht über⸗ 
geben. 


p. Tuchel (Tuchola), 23. Mai. Eines ſelten guten Be⸗ 
ſuches erfreute ſich der Freitag⸗ Wochenmarkt, der 
auch reichlich beſchickt war. Das Pfund Butter kam anfäng⸗ 
lich 2— 2,30, war gegen Mittag aber ſchon für 1,70 zu haben. 
Für die Mandel Eier zahlte man 1,80—2. Für Gemüſe ver- 
langte man: Blumenkohl 0,80—1,40, Gurken 0,90—1,60, 
Spargel 0,90—1,20, Spinat 0,20 pro Liter, Rhabarber 0,15, 
Radieschen 0,10—0,15, Salat 0,10 und 3 Köpfchen mit 0,25, 
Karotten und Mohrrüben 0,30 pro Bund, Kohlrabi 0,50 pro 
Bund (3 Stück), Zwiebeln 0,10 pro Bund, alte Mohrrüben 
3 Pfund zu 0,25, Zwiebeln 12 Pfund mit 1,00; Zitronen 
0,15—0,20, auch 3 Stück zu 0,50; Speiſekartoffeln 1,80 — 2,30 
der Zentner. Junge Hühnchen wurden mit 1,80—3, und 
Suppenhühner mit 4,50—6 abgeſetzt. Die Fleiſchpreiſe 
waren folgende: Kalbfleiſch 1—1,10, Hammelfleiſch 1,20, 
Rindfleiſch 1,40—1,70, Schweinefleiſch 1,50—1,80, Speck 2. An 


den Fiſchſtänden wurden folgende Preiſe notiert: Aale 2,20, 


Maränen 2, Hechte 1,50, Aalquabben, Barſche und Karauſchen 
1,20, Suppen- und Bratfiſche 0,50—0,80. Der Antrieb an 
Ferkeln war diesmal wieder zufriedenſtellend und wurde 
das Paar mit 70—110 Zloty abgeſetzt. 

ch Konitz (Chojnice), 8. Mai. Heute wurde in dem 
Rieſen⸗Einbrecherprozeß weiter verhandelt. Nach 
Erledigung verſchiedener Formalitäten ergreift dann der 
Staatsanwalt das Wort. Der Anklagevertreter weiſt 
darauf hin, daß Gromowſki ein Bandit fei und mit 
ihm feine Helfer Th. Brzoza, Megger, Myſik, 
Hutnagel, Bloch und Zitting. Die Banditen haben 
jahrelang die Bevölkerung von Czerſk und Umgegend in 
Schrecken verſetzt. Sie hatten mit ihren Mitmenſchen kein 
Mitleid, es dürfe auch für dieſe Menſchen kein Mitleid 
geben. Der Staatsanwalt beantragt für die Ange⸗ 
klagten folgende Strafen: Gromowſki 10 Jahre Zucht⸗ 
haus, für Zitting, Megger, Bloch, Th. Brzoza, Myſik, Hut⸗ 
nagel, Stepanik je 3 Jahre Zuchthaus, für Stopa und H. 
Gradowſki je 2 Jahre Zuchthaus, für den jugendlichen 
Myſik 6 Monate Gefängnis und für die anderen Angeklag⸗ 
ten je 1 Jahr Gefängnis mit Ausnahme von 3 Angeklagten, 
denen nichts bewieſen werden konnte. Dann ſprach der 
Verteidiger und bat, die Strafe auf Gromowſki zu legen. 


* 


wickelt, um ſeine Gehilfen zu ſchützen, die noch heute an ber 
Arbeit find; denn während hier die Verhandlung gefuß 
wird, werden bereits wieder Diebſtähle AP 
Czerſk und Umgegend gemeldet. Darauf wird den 1 
geklagten das letzte Wort erteilt. Gromowſki for ie 
mit großer Ruhe und bittet um Freiſpeuch oder mi 
Strafe, da er nur die Angeklagten Spitzer und Bloch 3 
dieſen Verbrechen verleitet hätte. Die anderen Angeklagte 
betonen ſämtlich, unſchuldig zu ſein. Da die Beratunge 
des Gerichts längere Zeit in Anſpruch nehmen, wird f 
Urteil am Sonnabend, dem 24. Mai, um 3 Uhr nachmittag 
verkündet. 


— — 2 — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Petrikau (Piotrköw), 22. Mai. Zu Tode 9 
prügelt. Im Dorf Milanow, Kreis Petrikau, wur 
der 19jährige Antoni Inger aus dem Dorf Longinn 
von fieben Männern überfallen, die ihm mit Knüppe, 
ſchwere Verletzungen beibrachten, ſo daß Inger in gor 
nungsloſem Zuſtande nach dem Spital gebracht wurde. 1 
Polizei gelang es, die Täter feſtzunehmen. — In de 
Ortſchaft Rozprza bei Petritan gingen die Pferde am 
Wagen des Landwirts Wtadyſtaw Komorowſki aus 
Dorf Dziewiary durch und warfen den Wagen an e i 
Straßenbiegung um. Die Frau KomoromjfisS wurde dabe 
getötet, die anderen Inſaſſen trugen leichte Verletzun 
gen davon. 


„Krakau (Rrakéw), 22. Mai. Giftmiſchertn 
wider Willen? Am Montag erkrankten zwei Söhne 
Poſtbeamten Lubartowfſki, die Gymnaſialſchüler Fer) 
und Marjan. Der Arzt ſtellte Ruhr feſt und empfahl die 
Überführung ins Krankenhaus. Trotz der ſorgfältigen 
Pflege ſtarben die Knaben. Vor zwei Wochen er’ 
krankten der jüngſte Sohn und fein Hauslehrer an Typhus 
Jerzy erzählte oft ſeinen Mitſchülern in der Schule, da 
ihm nach dem Eſſen immer übel werde und daß ma 
ihm beſtimmt Gift einflöße. Die Stiefmutter, die 
Laborantin in einem Krakauer Krankenhaus war, wir 
verdächtigt, die Krankheitskeime auf die Kinder und den 
Lehrer übertragen zu haben. Die Arzte ordneten 
Sektion der Leichen an. 


PP ee re 


Unfallverbütungsvorſchriften. Die Schugvorrichtungen an land 
wirtſchaftlichen Maſchinen unterliegen behördlichen Vorſchriften 
Trotzdem ſind dieſe Schutzvorrichtungen oft nicht vorhanden, un 
es entſtehen Unfälle, für welche es, abgeſehen von hohen Strafen 
keinerlei Entſchädigungsgelder gibt. Sind fremde Angeſtellte b 
Unfall betroffen, fo müjjen die Arbeitgeber noch Kurkoſten — 
Unterſtacungsgelder zahlen, oft fogar die Hinterbliebenen ute 
lange Jahre hindurch unterhalten. Hieraus ergibt ſich, daß b 
Vorſchriften über die Unfallverhütungsvorſchriften äußerſt ft 
find. Daher hat die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gefellſchaſ. 
in Poſen, ul. Piekary 16/17, die behördlichen Vorſchriften in de 
ſcher Überfegung als Broſchütre herausgegeben. Es empfiehlt N 
daß jeder Landwirt ſich dieſes Buch beſorgt und das große Plaka 
ſichtbar an einer geſchützten Wand befeſtigt. Das Buch wird eim 
schließlich des Plakates mit den Abbildungen der hauptſächlichſten 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und den Schutzvorſchriften zum 
Preiſe von 0,60 Zloty von der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft oder den Herren Geſchäftsführern der Weſtpolniſ 
Landwirtſchaftlichen Gefellſchaft abgegeben. (610 


Tauben 1,70 das Paar. — Anf dem Schweinemarkt | Gromowſki habe die Mitangeklagten nur in die Sache ver- | amm 
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Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 
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Bandsburg. 


Bandsburg — Himmelfahrt 


Gl. Jugendfeit der Chang. Gemeinſchal 


vorm. 9 Ahr: Friedenskirche, Feſtpredigt 
nachm. 2½ „ Schweſternhauskirche, Feſtfeier . 


Feſtredner: Jugendſchriftſteller Prediger W. Jörn, Berlin. 
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| N 3. Blatt. 


x Note Amazonen. 
es letzte Kapitel der ruſſiſchen Frauenbewegung. 
S0 Dieſer Tage ging eine intereſſante Nachricht durch die 
dat fel⸗Preſſe: Der Revolutionäre Militärrat in Moskau 
beſchloſſen, im Herbſt 1980 zum erſten Male Frauen 
Sor, zum Beſuch der höheren Militärſchulen 
lennietrußlands zuzulaſſen. Je zehn in der Roten Armee 
ip fetnende weibliche Offiziere folen auf die Mr- 
na lerieſchulen Leningrad und Tula, auf die Nach⸗ 
Öteniänlen Leningrad und Kiew, ſowie auf die 
rin Akademie in abkom⸗ 
ert werden. Die weiblichen Offiziere werden nach Be⸗ 
Prag der Kurſe die höhere Militärlaufbahn 
der Slagen dürfen. Dieſe Entfjeibung bedentet den Steg 
. Roten Amazonen“ in ihrem lange geführten Kampf, 
en auch im Kriegshandwerk ganz gleichgeſtellt zu 

en. 

oe im zariſtiſchen Ankland ftanden den Frauen faſt 
dene zu vielen öffentlichen Amtern offen. Dieſer oſt⸗ 
N Staat, ſonſt vielfach als rückſchrittlich verſchrien, 
ol der Frauenfrage weit entgegenkommender gegenüber, 
die È B. das engliſche Reich, in dem erft heiße Kämpfe um 
E. nerkennung der Frau im Berufsleben geführt werden 
2 ten. Schon Ende der ſechziger Jahre gab es in Peters- 
sy eine ſtaatlich anerkannte Frauen - Univerfität. 
5 zählte man über 600 weibliche Arzte und faſt 1000 Apo⸗ 
kerinnen in Rußland. Im Jahre 1906 beſtanden 2000 
fer en das Abiturienten⸗Examen an ruſſiſchen Gymna⸗ 
dere Die ruſſiſche Studentin war vor dem Kriege eine 
13 E Erſcheinung auch an deutſchen Univerfitäten. Die 
i fte Folge dieſer Anerkennung der Frau im Berufsleben 
5 die Forderung der Frauenverbände nach politiſcher 
oft eichſtellung mit den Männern. Die Duma hat ſich 
* dieſer Frage beſchäftigen müſſen, aber erſt im Jahre 
nach der Kerenfki⸗Revolution bekamen die Frauen das 
dur recht. Kerenſki ſetzte ſeinerzeit auch eine Kommiſſion 
on Beratung eines Geſetzes für den Frauenarbeits⸗ 
für ang ein, und zwar wollte man die Frauen ſchon damals 
nd das Kriegsreſſort verwenden, um den letzten Verzweif⸗ 
Fr askampf gegen die Mittelmächte zu organiſieren. Die 
denen. ſoweit fie national eingeſtellt waren, griffen dieſe 
W ee begeiſtert auf. Es kam ſogar zur Bildung eines 
eiblichen „Todesbataillons“, das an der ruſ⸗ 
sen Weſtfront unter Führung einer Bäuerin Botſch⸗ 
rio wa eingeſetzt wurde. Die Botſchkarjowa hatte ſchon 
waber, als Soldat verkleidet, viele Gefechte mitgemacht und 
Br nicht weniger als ſechsmal verwundet worden. Über 
Na Kampftätigkeit des Todesbataillons liegen zuverläſſige 
i chrichten leider nicht vor. Jedenfalls meldeten fiğ ſchon 
Fr den erſten Tagen nach ſeiner Aufſtellung hunderte von 


K 


milnten, ließen ſich die Haare kurz ſchneiden und wurden 
itäriſch ausgebildet. 
it Als die Revolution der Bolſchewikt die QerenftiHerr- 
te aft ſtürzte und Rußland ein rein kommuniſtiſch „regier- 
E Qand wurde, ſtand das Todesbataillon auf feiten der 
g (onalen Regierung. Die Amazonen leiſteten bei der 
erteidigung des Winterpalaſtes gegen die 
oten ganz hervorragende Dienſte. Später, als die rote 
wabne mit Hammer und Sichel über dem Moskauer Kreml 
note, ſtellten die Bolſchewiſten ein neues Todes- 
unt aillon auf, das ſich aus revolutionären Studentinnen 
und Arbeiterinnen rekrutierte. Es fand dann bei den 
ämpfen gegen die weißen Garden Denikins und 
altſchaks Verwendung, machte den mißglückten Feld⸗ 
9790 gegen die Polen mit und wurde 1925 wieder ein⸗ 
eſetzt, als die Ruſſen ſich mit den mandſchuriſchen Truppen 


Die achte Plage. 


Fenſchrecken über Agupten.— Die Löſung des Rätiels 
er Heuſchrecken⸗Wanderung. — Entftehung und Unter- 
gang der Schwärme. — Methoden der Bekämpfung. 


20 Als fromme Legenden betrachten wir die Erzählung 
en den zehn ägyptiſchen Plagen der Bibel, für die man 
Er kaum eine zwingende Erklärung geben kann und von 
En das moderne Agypten Hente nur noch eine einzige 
unt: die Heuſchreckenplage, die achte, die im 2. Buch 
wieles geſchildert wird. Gerade in den letzten Tagen trafen 
a: aus Agypten Alarmnachrichten ein, die von dem 
io aſtrophalen Auftreten der Schwärme berichten, ſodaß 
— der Eiſenbahnverkehr an manchen Stellen unter- 
3 chen wurde. Es zeigt ſich, alfo, daß man gegen die an- 
” 5 Plagen, Epidemien und andere bedrohliche 
i urereigniſſe, fi) mit dem Rüſtzeug der modernen Wiſſen⸗ 
i ces wehren kann, daß aber die Henſchrecken ihr entſetz⸗ 
20.8 Zerſtörungswerk beute noch ebenſo vollbringen wie 
r Jahrtauſenden. 
La Dieſe verheerenden Maſſenwanderungen treten in allen 
durdern rings ums Mittelmeer periodiſch auf und führen 
Hur Vernichtung des Pflanzenwuchſes zu entſetzlichen 
Magersnöten. So kamen 1866 in Algerien allein 20 000 
nan ſchen auf dieſe Weiſe um. Aber auch in Amerika kennt 
5 ſolche Schwärme, die Flächen von Hunderten von 
Kiladratkilometern bedecken und Strecken von 1500 bis 2000 
durennetern zurücklegen. Sie überkriechen alle Hinterniſſe, 
wenoſchwimmen ſelbſt Flüſſe trotz rieſiger Verluſte, und 
fie in die bis aur Flugfähigkeit entwickelt ſind, verfinſtern 
n Wolken den Himmel. 
: 8 iſt ein ſchwacher Troſt, daß ſie auch einen kleinen 
ſchi e bringen, indem ſie nämlich von den ärmeren Volks⸗ 
Alt ten geröſtet und mit Behagen verzehrt werden. Im 
datertum galten fie fogar als Delikateſſe und wurden bei 
Gelagen der Vornehmen, an langen Stangen geröſtet, 
Bündeln herumgereicht. 
ihrer elthes find die Gründe der Bildung dieſer Züge, 
Auf Wanderung, und wie kann man ſich gegen ſie ſchützen? 
manche dieſer Fragen eine treffende Antwort zu geben, 


ge 
lang erſt vor wenigen Monaten durch die eingehenden 


For 

ann dungen von Profeſſor Bodenheimer und feinen Mit⸗ 
pta tern in Jeruſalem, die zumindeſt für die Heuſchrecken⸗ 
A de in Paläftina und Transjordanien teilweiſe 
ufklärung bringen . 


hervorgehoben, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. Mai 1930. 


Tſchangtſolins verbündeten und im die inneren 
Kämpfe Chinas eingriffen. Das Frauenkorps blieb an 
der chineſiſchen Front bis 1929, und ſein letzter und ruhm⸗ 
reichſter Erfolg war die Eroberung der nordchineſiſchen 
Stadt Dalai ⸗ Nor. 

Außerdem aber ſtellte die Sowjet⸗Regierung Frauen 
als Sanitätsſoldaten und beim Train ein, ohne 
daß beſondere weibliche Formationen bei dieſen Truppen⸗ 
teilen gebildet wurden. Weibliche Reſervetruppen dagegen 
wurden in geſchloſſenen Formationen in verſchiedenen Gar⸗ 
niſonen herangebildet, und dieſe Erſatzkompanien der Roten 
Amazonen traten bei den großen Herbſtmanövern im 
Auguſt 1927, wie die offiziellen Berichte der Sowjet⸗Regie⸗ 
rung befagen, zum erſten Male in Erſchetnung. Es wurde 
daß die weiblichen Reſerviſten einen guten, 
disziplinierten Eindruck gemacht hätten und daß man bei 
entsprechender Fortbildung die weiblichen Truppenteile als 
durchaus felddienſttauglich anerkennen müſſe. 

Schon 1924 waren zwei Frauen, N. O. Bülle und 
Frau Urwantzowa zu Generalen ernannt worden. 
Offenbar aber nur, um nach außen hin anzuerkennen, daß 
man in Somjetrußland mit dem Kriegsdienſt der Frauen 
grundſätzlich zufrieden war. Jetzt ſoll die Heranbildung 
von Frauen zu militäriſchen Führern ſoſtematiſch er- 
folgen. Ein bemerkenswerter Schritt der ruſſiſchen Heeres⸗ 
leitung, dem ſich andere Staaten aber nicht ſo bald anſchlie⸗ 
ßen dürften. Wo kämen wir auch hin, wenn ſich unſere Re⸗ 
kruten durch die „Hauptfrau“ ſtatt durch den „Hauptmann“ 
drillen laſſen müßten? W. W. 


Die Lage in Indien. 


London, 23. Mai (Eigene Drahtmeldung.) 80 Kilometer 
nördlich von Bombay ſind am Donnerstag 250 Kavalleriſten 
unter dem Befehl eines Oberſten eingetroffen, die vollſtän⸗ 
dig kriegsmäßig ausgerüſtet waren 
ſowie eine große Anzahl von Maſchinengewehren mit ſich 
führten. Die Truppen haben in der Nähe des Polizeihaupt⸗ 
quartiers ihre Zelte aufgeſchlagen. Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Karaſchi ſind große Mengen Dynamit aus einem 
Eiſenbahnwagen verſchwunden. Die Unterſuchung iſt bis⸗ 
her ergebnislos verlaufen. In Bombay fand unter Leitung 
von Patel, dem früheren Präſidenten, die größte aller 
bisherigen Maſſenverſammlungen ſtatt, an der ſchätzungs⸗ 
weiſe über 100 000 Kinder und Frauen teilnahmen. Außer 
Patel ſprachen 50 andere Führer, deren Reden durch Laut⸗ 
ſprecher an die Menge weiter geleitet wurden. 

In einem Sonderbericht der „Times“ wird ein aus⸗ 
führlicher Überblick über die Entwicklung an der indiſchen 
Nordweſtgrenze gegeben und feſtgeſtellt, daß die führen⸗ 
den Häuptlinge mit wenigen Ausnahmen es ablehnten, 
ſich der revolutionären Bewegung von Furangzar anzu⸗ 
ſchließen. Es beſtänden gewiſſe Anzeichen für bolſchewiſti⸗ 
ſche Einflüſſe, deren Bekämpfung von der britiſchen Ver⸗ 
waltung mit Nachdruck verfolgt werden müſſe. 


Hoover drängt auf Natiſtzierung. 

Präſident Hoover hat dem Führer der republikaniſchen 
Fraktion erklärt, daß er die baldigſte Verabſchiedung des 
Flotten⸗Abrüſtungspaktes erhoffe. Senator 
Borah, der die Ausſchußverhandlungen leitet, will den Ver⸗ 
trag innerhalb zehn Tagen dem Senatsplenum zuleiten. 
Ob der Vertrag ohne weiteres ratifiziert oder mit Vor⸗ 
behalten verſehen werden wird, läßt ſich noch nicht klar er⸗ 
kennen. Es iſt möglich, daß noch ein Notenwechſel Stimſon — 
Mac Donald der Verabſchiedung vorausgehen wird. 


Ein ſeltſames Bild aus dem Inſektenleben tut ſich da 
vor uns auf. Ein Staunen über das eigenartige Zu⸗ 
ſammenwirken verſchiedenartigſter Urſachen und über das 
teilweiſe ſo zweckmäßige Verhalten der Inſekten er⸗ 
greift uns. 

Die erſte grundlegende Frage iſt wohl die nach den 
Bedingungen des Entſtehens und der Maſſenvermehrung 
dieſer Tiere. Nicht immer ſind die Bedingungen günſtig, 
ſondern nur unter beſonderen klimatiſchen Zufällen. Das 
maſſenhafte Ausſchlüpfen der Brut aus den Eiern erfolgt 
nur bei einer Wärme von etwa 30 Grad Celſius und bei 
größter Luftfeuchtigkeit, aber nur nach genügendem Regen⸗ 
fall zu der Zeit der Eiablage. Dann legen die Weibchen 
Eipakete von 40 bis 100 Stück in wüſten, ſandigen Gegen⸗ 
den in eine in den Boden gegrabene Röhre, die mit einem 
Schaumpfropf bedeckt iſt. Die Eiablage findet faſt gleich⸗ 
zeitig ſtatt, nach 8 bis 14 Tagen ſchlüpfen die Larven aus, 
und 8 Tage danach ſetzt ſich der Zug, der aus Tieren 
ungleichen Entwicklungsſtadiums beſteht, in Bewegung. Es 
poe vor dem Aufbruch ein Sammeln kleinerer Herden 
tatt. 

Was iſt es überhaupt, was die Tiere zum Wandern 
treibt und ihre Richtung beſtimmt! Gerade über dieſen 
Punkt kann man noch keine befriedigende Antwort geben. 
Wie ſchon in der Bibel beſchrieben, orientieren ſie ſich 
immer nach einer Richtung und behalten dieſe auf einer 
Fläche von mehreren hundert Quadratkilometern ſelbſt 
durch Monate hindurch bei, vielleicht durch die Sonne und 
den Wind gelenkt, vielleicht durch andere uns unbekannte 
Kräfte. Die Urſache des Wanderns an ſich iſt aber wohl 
die Suche nach immer neuen Futterplätzen. 

Die Tiere ſind deutlich beeinflußbar durch äußere 
Sinnesreize, durch Licht, Schwerkraft, Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit, doch erfolgt die Schwarmbildung Feines- 
wegs nur infolge des Zwanges äußerer Reize. Die 
Heuſchrecken ſind alſo keineswegs reine Reflexmaſchinen. 
In ihnen wirkt vielmehr ein äußerſt ſtarker Herdentrieb, 
ſo daß einzelne verſprengte Tiere ſich in allem ganz anders 
verhalten wie die inmitten des Schwarmes. Wäre kein 
ſolcher Sozialinſtinkt vorhanden, dann könnte man, wenn 
alle Tiere einzeln handeln, das Entſtehen der großen 
Schwärme nicht erklären. Bei der Wanderung kommen die 
Tiere mehrmals des Tages immer wieder in enge Fühlung, 
wodurch die Zerſtreuung verhindert wird. Schon die friſch 
geſchlüpften Larven halten ſich in kleinen Gruppen aus 
ſammen, auch beſteht der Rieſenſchwarm aus lauter einige 


und fünf Panzerwagen 


nichtungszug dahin, aber 


Anni u. Marie 
und alle klugen 
Frauen sind sich 
jetzt einig. För 
die Wäsche nur 
die beste Seife. 
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| Marke Hirsch 


England rüſtet trotz des Flottenpaktes. 


London, 23. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der erſte 
Lord der Admiralität erklärte im Unterhauſe. daß der 
frühere Plan, den Bau der drei neuen großen Kriegsſchiffe 
zu unterlaſſen, aufgegeben worden ſei. Der Bau dieſer 
Kreuzer und zweier Unterſeeboote werde in Kürze auf der 
Werft in Portsmouth beginnen. 


— — 


Dezimeter breiten Zügen, zwiſchen denen ſich nur wenige 
Tiere aufhalten. Bei den Morgen⸗ und Abendanſamm⸗ 
lungen ſitzen ſie am Boden und auf Bäumen und 
Sträuchern in Flecken dichtgedrängt, auch das Freſſen ge⸗ 
ſchieht in Haufen. 

Ein ſtark entwickelter Nachahmungstrieb ſorgt für die 
Beibehaltung der Richtung. Treffen Schwärme unter ver⸗ 
ſchiedenen Winkeln aufeinander, dann vereinigen ſie ſich zu 
einem in gleicher Richtung wandernden. Vorbeihüpfende 
Tiere bringen kriechende zum Mithüpfen, freſſende die 
vorbeiziehenden zum Mitfreſſen. 5 

Die Wanderung erfolgt nur tagsüber mit wechſelnder 
Geſchwindigkeit, die ſtark von der Temperatur beeinflußt 
wird. Den größten Bewegungsdrang entwickeln die Heu⸗ 
ſchrecken bei 30 bis 36 Grad. Man kann ſo gewiſſermaßen 
einen Stundenplan für ihre Reiſe aufſtellen. Am Morgen 
und Abend ſtellen ſie ihren Leib quer zur Sonne, um ſich 
zu erwärmen, in den heißen Mittagsſtunden in der Längs⸗ 
richtung, um ſich vor der Glut zu ſchützen. 

Fröhlich und geſund leben fie fo auf ihrem Ver⸗ 

ſie leben nur ein Jahr lang, dann 
ſterben die Schwärme am Endpunkt ihrer Wanderung aus, 
nirgends entwickelt ſich von dieſen Tieren mehr als eine 
Generation, oder ſie verſchwinden wieder ſpurlos in der 
Wüſte. Vielleicht find auch hier klimatiſche Einflüſſe wirk⸗ 
ſam. Es iſt dies ein großer Segen, da ihre Bekämpfung 
ſehr viel Mühe und Koſten verurſacht. 
In Transjordanien gibt es jetzt ſchon eine gut aus⸗ 
gebaute Organiſation von Berichte eſtottern über Auftauchen 
von Schwärmen und geübte Vernichtungskolonnen. Die Be⸗ 
kämpfung erfolgt mit verhältnismäßig geringem Erfolg 
durch das umſtändliche Umpflügen der Eiablageplätze und 
durch kleine Flammenwerfer, die man an den Schlafplätzen 
verwendet. Sehr wirkſam iſt es aber, die noch nicht flüggen 
Schwärme gegen auf dem Boden aufgeſtellte Hinderniſſe 
aus Zinkblechſtreifen und in zwiſchen dieſe gegrabene 
Gruben zu treiben, wo ſie dann vernichtet werden. In 
Amerika werden ſie auch durch Ventilatoren angeſaugt und 
in Behälter gedrückt. Die Vertilgung durch die natürlichen 
Feinde, andere Inſekten und Storchſchwärme allein genügt 
auch nicht. 

Wenn alſo auch noch nicht alle Fragen auf dieſem 
Gebiet reſtlos geklärt ſind, ſo hat man doch die Möglichkeit, 
dieſe furchtbare Plage durch plan mäßiges, ſich über viele 
Jahre erſtreckendes Arbeiten zumindeſt in ihren Wirkungen 
ſehr zu mildern. Dr. B. 
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Senſationeller Gelbiimord eines Richters. 


Arbeitsüberlaſtung und ſchlechte Bezahlung. 

Warſchau, 23. Mai. Ein recht grelles Licht auf die 
außerordentlich ſchwierigen Verhältniſſe, unter denen die 
Richter in Polen leben müſſen, wirft der Selbſtmord 
des Bezirksrichters Myſliborſki, der ſich unter 
recht merkwürdigen Umſtänden abgeſpielt hat. Myſliborſki 
war ein außerordentlich gewiſſenhafter Richter und ſtand im 
44. Lebensjahr. Seit eineinhalb Jahren war er zuſammen 
mit dem Richter Czarnecki beim Bezirksgericht J in War- 
fhan tätig. Die ſchlechte Bezahlung der polniſchen Richter 
hatte in der Vergangenheit zur Folge, daß zahlreiche Ju⸗ 
riſten dem Richterſtand den Rücken kehren und in der Pri⸗ 
vatinduſtrie Stellung ſuchten, ſchlimmſtenfalls ſich aber als 
Anwälte niederließen. Auf dieſe Weiſe haben ſich dem 
Richterberuf nur wenige Juriſten zugewandt. Infolgedeſſen 
entfiel eine kaum erträgliche Arbeits laſt auf den einzelnen 
Richter. Myſliborſki hatte nun noch das Pech, daß fein 
Kollege Czarnecki vor zwei Monaten in Urlaub ging. Bei 
Gericht lagerten nicht weniger als 20 000 unerledigte Ge- 
richtsſachen. Myſliborſki fing morgens um 8 Uhr im Amt 
an zu arbeiten, blieb bis um 12 Uhr im Amt und nahm ſich 
noch häufig Schriftſtücke mit nach Haus, um die Begründung 
von Gerichtsurteilen auszuarbeiten. Vorgeſtern hat er noch 
eine Betrugsangelegenheit bearbeitet, die er mit einem 
Freiſpruch der Angeklagten endete. Myfliborſki war außer⸗ | 


ordentlich nervös und machte einen ſehr ermüdeten Ein⸗ 
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Von der Güte unſerer Ware zeugt der 
Umſtand, daß wir letzthin Uhren anläßlich 
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druck. Gegen 1 Uhr ließ er eine Pauſe eintreten, begab ſich 
in das gegenüberliegende Bezirksgericht VIII, um zu tele⸗ 
phonieren. Das Bezirksgericht I beſitzt nämlich kein eigenes 
Telephon. Er ſprach offenbar mit einer Dame, denn als er 
den Hörer mit zitternder Hand wieder niederlegte ‚jagte er: 
„Sie werden ſich ja ſelbſt überzeugen, mein Fräulein.“ 
Dann ging er in den dritten Stock des Gerichtsgebäudes und 
ſtürzte ſich aus dem Fenſter auf den Hof. Er war ſofort tot. 
M. ſelbſt hatte oft geſagt, die Arbeit überlaſte ihn derart, 
daß er wochenlang nicht die Gelegenheit habe, Frau und 
Kind zu ſehen. 

Das tragiſche Ende dieſes allgemein geachteten und ge⸗ 
NO 1 Mannes ruft in Warſchau ungeheure Erregung 
ervor. 


Neuer Staatsangehörigkeits⸗Prozeß. 


Warſchau, 23. Mai. Das Oberſte Verwaltung 
gericht hatte geſtern über eine Klage des Fürſten 
Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode, des Inhabers der 
großen Ländereien von Radenz (Borzeciczki) zu entſcheiden, 
der die polniſche Staatsangehörigkeit für ſich in Anſpruch 
nimmt. Die Poſener Wojewodſchaft hatte das entſprechende 
Geſuch abgelehnt mit der Begründung, daß der Geſuch⸗ 
ſteller, trotzdem er rechtsmäßig im Gebiet des Deutſchen 
Reiches nicht gewohnt hat, da er diplomatiſche Amter im 
Auslande bekleidete, nicht in Gebieten ſeßhaft war, die ſpäter 


auf Grund des Traktats dem Polniſchen Staate einverleibt 
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Gardinen und Vorhänge bringen die rechte 
Behaglichkeit in Ihr Heim. Erhalten Sie ihre 
Schönheit durch Persil! 

Einweichen in lauwarmem Wasser, feichtes 
Durchdrücken in lau warmer Persillösung und 
gutes Spülen in ebenfalls lauwarmem Wasser 
reinigt gründlich und schonend. 

Farbige Stoffe wäscht man kalt, nachdem man 


vorher die Waschechtheit an einem ‚Zipfel 
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wurden. In der Begründung ſtellte die Wojewooſchaft fest, 
daß Fürſt zu Stolberg- Wernigerode feinen ſtändigen Wohn⸗ 
fi eher in Deutſchland gehabt habe mit Rückſicht darauf, 
daß er am Auftrage des dortigen Auswärtigen Amts diplo⸗ 
matiſche Amter bekleidet hatte. j 
Das Oberſte Verwaltungsgericht berief ſich auf die Eur 
ſcheidungen, die in ähnlichen Fällen gefallen waren und e 
kannte, daß die Zeit des Wohnortes in den durch da 
Traktat Polen zuerkannten Gebieten eine Frage des freien 
Ermeſſens der Verwaltungsbehörde iſt, ſo daß die Klage des 
Fürſten unberückſichtigt gelaſſen wird. Infolge dieſer En 
ſcheibung des Oberſten Verwaltungsgerichts wird Fürſt zu 
Stolberg⸗Wernigerode, dem Kurjer Poranny zufolge, ge⸗ 
zwingen fein, die Grenzen Polens zu verlaſſen, und ſeine 
Güter, die einen nach Millionen zählenden Wert repräſen 
tieren, unterliegen der Liquidation. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die Deutſche Nundſchau abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Juni ab erfolgen kann. Die Briefs- 
träger ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit 
| Beſtellungen auf die „Desstiche Nundſchau entgegen. 


Bezugspreis für den Monat Juni 5,39 Zloty. 
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Die Wirtſchaft der Woche. 


Die Depreffion in der polniſchen Wirtſchaft dauert an. — Geringe 
Aus ſichten auf eine ſſerung. 
i Polens Wirtſchaft unterliegt feit zweieinhalb Jahren einem ſich 
mer mehr fteigernden depreſſiven Dru ck, der in den 
etzten Monaten ſchmerzliche Zeichen einer ernſt en Kriſe ge 
zeitigt hat. Eine Fülle von geſchäftlichen Zuſammenbrüchen und 
wetlllogungen, ein die trübſten Erwartungen überſteigendes Heer 
on Arbeitsloſen ſind die äußeren Begleiterſcheinungen dieſer höchſt 
unerfreulichen Entwicklung. Trotz des milden Winters und des 
inſetzens ſchönen Frühlingswetters, das dem Baugewerbe be⸗ 
onders günſtige Perſpektiven eröffnet, geht die Arbeitsloſigkeit nur 
angſam zurück; während im Vorjahr der Rückgang der Ar⸗ 
1 eitsloſenziffer vom höchſten Punkt der Kurve bis 27. April 
Lund 18 Prozent betrug (von 184 000 auf 155 000), erreichte er im 
ben Jahre bis 26. April nur 4 Prozent (von 296000 auf 
A 


l Die für das Frühjahr erwartete übliche ſaiſonmäßige Be⸗ 
lebung, die gewöhnlich dem Zuſammentreffen dreier Komponenten 
zu verdanken iſt: erhöhte Bautätigkeit, Ankäufe der 
dendwirtſchaft in der Frühjahrskampagne und Einſetzen 
A Sommerfaijon im Tertilgemwerbe, kommt vor⸗ 
Duſia nur in gem ungenügendem Maße zum Ausdruck. 
das größerer Kredite beraubte Baugewerbe erreicht trotz außer⸗ 
ordenklich günſtiger atmoſphäriſcher Bedingungen kaum 50 Prozent 
er Produktion im Vorjahr, wo ja bekanntlich die Bautätigkeit 
auch ſchon recht mager war. Dieſelbe beſchränkt ſich heuer lediglich 
Al die teilweiſe Beendigung der begonnenen Bauten, während die 
ufnahme von Neubauten nur ganz ſporadiſch zu verzeichnen iſt. 
y die weiteren Ausſichten der Bauſaiſon werden gegenwärtig 
kept i {ch beurteilt im Hinblick auf die verſchlechterte Wirtſchafts⸗ 
age und die für die Erſchwingung normaler Wohnungsmieten 
nicht hinreichende Kaufkraft; beſonders wird auf den Umſtand hin⸗ 
Jöwieſen, daß die Steuerbegünſtigungen für Bauten, die nach dem 
Oktober fertiggeſtellt werden, erlöſchen. Der Mangel an billi⸗ 
gen Hypothelkarkrediten hemmt die private Unternehmungsluſt, und 
Nach den im Budget vorgenommenen Streichungen und der prekären 
dinanzlage der Selbſtverwaltungskörper iſt auch eine geringe 
Ifentliche Bautätigkeit zu erwarten. Die rückläufige Bau⸗ 
ant gkeit hat naturgemäß auf die mit dem Baugewerbe zu⸗ 
ammenhängenden Induſtriezweige nachteilig eingewirkt, dies gilt 
namentlich für die Ziegel⸗, Zement⸗ und Holzinduſtrie. Hier ſind 
ie Baumaterialpreiſe, hauptfächlich Holz und Ziegel, ſtark zurück⸗ 
gegangen und nahezu alle Betriebe haben bedeutende Vorräte, die 
Ziegeleien allein 300 Millionen Ziegel. Allerdings werden die 
enigen Bauunternehmer im laufenden Jahr mit einem 
n Polen feit langem nicht mehr beobachteten billigen Koſten⸗ 
aufwand ihre Bauten fertigſtellen können. 
Auch die auf das Einſetzen der ſaiſonmäßigen Belebung, 
Namentlich in jenen Induſtrtesweigen, die für die Landwirtſchaft 
ätig find, geſetzten Hoffnungen haben ſich nicht erfüllt. Die 
metall verarbeitende Induſtrie, e Kunſtdünger⸗ 
produktion und das ländliche Baugewerbe leiden unter der ſinken⸗ 
1 Kaufkraft der Landwirtſchaft, die eine immer ſchärfere Agrar- 
tije durchmacht. Der Preisſturz aller Getreidearten bringt 
namentlich die größeren und mittleren Landwirtſchaftsbetriebe in 
ine kataſtrophale Lage. Ließ ſich der Roggenpreis Mitte 
ärz nach vorübergehender Belebung der Getreidemärkte auf ein 
j leres Niveau bringen, fo ift er in den letzten Wochen wieder 
ark gefallen und auf eine — Feſtigung der Preiſe iſt 
AH dem gegenwärtigen internationalen Preisdruck kaum zu hoffen. 
i ie ſchwer die Lage der Landwirtſchaft tft, zeigt deren ohe Ver⸗ 
Huldung und die immer mehr zuungunſten der landwirtſchaftlichen 
im sugniſſe ſich verſchiebende Preisſchere, deren Großhandelsinder 
i März d. J. auf 704, gegen 98,3 bei den Induſtrieartikeln, ge- 
unken iſt. Mit der Notlage der Landwirtſchaft, dem ſchlechten 
1 bäftsgang der Produktionsmittelind í 
tigkeit, der à Arbeitölofigbeit und akta S 
ſich naturgemäß Nachfrage nach Konſum⸗, beſonders 
kleibungsartikeln. Trotz Einſetzens ſchönen hlahrswetters iſt 
der Abfatz in Tertil- und Konfektions waren bödit 
unbefriedigend, der Handel hat wenig gekauft, und ſo ſind, trotz⸗ 
dem eine leichte ſaiſonmäßige Belebung in Frühfahrs⸗ und 
ommerware nicht zu verkennen iſt, Webereien, Spinnereien und 
Wirkereien völlig ungenügend beſchäftigt. Der Beſchäftigungsſtand 
in der Lodzer Textilinduſtrie bewegt ſich weiterhin auf dem 
niedrigſten Niveau; nach dem Stand vom 1. Mai d. J. arbeiteten 


etwa 79 Prozent aller in dieſem Induſtriezweige 8 nur 
an 3—4 Tagen in der Woche, während kaum 12 Prozent (im Vor⸗ 
jahre 44,9 Prozent) während der ganzen ſechs Tage tätig waren. 


a die Ausſichten anf Beſſerung find gering, wenn auch die Lager 
es Groß⸗ und Kleinhandels dringend der Aufhöhung bedürfen. 
ſoch trauriger geſtaltet ſich die Lage des Handels, wo Zahlungs⸗ 
Austellungen und Zuſammenbrüche unentwegt andauern. 
5 onat April brachte trotz leichter Beſſerung einen noch immer ehr 
Djen Stand der Wechſelproteſte in der Bank Polfki, die 5,8 Pro⸗ 
dent ihres Geſamtportefeuilles erklommen. 
Es hat ſich wieder einmal gezeigt, daß unberechenbare Ereig⸗ 
nije (die Zähigkeit der allgemeinen Weltkriſe) 
Nach die logiſchſten Berechnungen über den Haufen werfen können. 
achdem nun alle Hoffnungen auf das Frühjahr geſcheitert zu fein 
ſcheinen, wirft ſich die Frage auf, wann und von welcher 
cette her die wirtſchaftliche Belebung zu er ⸗ 
warten jei Ernſte Wirtſchaftstreiſe, denen man eine feine 
Witterung für die Konjunkturentwicklung nachrühmt, fehen die 
Birtiepafislage von der Geldmarktſeite aus günſt iger an. Diefe 
al erwarten von der internationalen Gel lüſſigung eine 
Nürfere Intereſſennahme Frankreichs und Amerikas am polniſchen 
Garkt. Man darf aber nicht überfehen, daß die internationalen 
N eldmärkte gerade in den nächſten Wochen durch die Unterbringung 
er großen Reparationsemiſſionen völlig abſorbiert fein werden. 
u erwarten, daß größere langfriſtige Kredite 
olen einfließen werden. 


5 ſteht denn kaum 
n nächſter Zeit nach 
i Die einzige Lichtſeite und den einzigen ins Gewicht 
allenden pofitiven Faktor der gegenwärtigen Wirtſchaftslage bildet 
ic Verflüſſigung des polniſchen Geldmarktes 
> Reflex der internationalen Geldverbilligung. Es wäre aber 
öchſt gefährlich, dieſes Moment zu überſchätzen, da die Verflüſſi⸗ 
gung an ſich noch keinen entſcheidenden Einfluß auf die Rentabilität 
Kr, Induſtrie nehmen kann, ſofern dieſelbe durch einen ganzen 
Komplex anderer Fragen bedroht erſcheint. Zudem ift die Flüſſig⸗ 
eit des Geldmarktes in Polen nicht ſo ſehr eine Folge des Pro⸗ 
geiles einer Kapitalneubildung, fondern vielmehr eine Auswir⸗ 
ung der ſinkenden Kapitalnadfrage, die wiederum 
8 engem Zuſammenhang mit dem rückgängigen wirtſchaftlichen 
Jatigteitsgrad ſtebht. Nimmt die Wirtfihaftsbelebung nur cin 
venihermaßen lebhaftes Tempo an, fo kann es ſchon um die Geld⸗ 
eerſtüſſigung geſcheben fein. Für die Sommermonate iſt wohl mit 
inem Konjunkturanſtieg nicht zurechnen. Eine ans- 
Nebige Befierung der Wirtſchaftelage dürfte wobl er ft tm Herbit 
i lag greifen, Um die Vorbedingungen für dieſelbe zu 
chaffen, bedarf es einer bewußten programmäßt- 
Ken Artion und Durchführung einer ganzen Reihe von 
Rlorderlichen Reformen in der Wirtſchaftspolitik. 
dar wenn dieſe zu gutem Ende geführt werden, dann gibt 
s eine ganze Reihe von Gründen, die eine gewiſſe Hoffnung 
arauf rechtfertigen, daß die ſchwer ringende Wirtſchaft Polens 
ach ernſter Leidenszeit einer freundlicheren Epoche 
ntgegengeht. 


Anzahl und an der in Polen 
inſtallierten Motoren. 


ej Polniſchen Fachblättern entnehmen wir folgende inter⸗ 
jimte Daten über Anzahl und Krafterzeugung der in Polen in⸗ 
allterten Motoren: 

p Die geſamte Krafterdeugung der in der polniſchen In⸗ 
patric laufenden Motoren, eiuſchließlich Bergbau und 
É üttenweſen, wird auf 3589211 HP. errechnet. Die Zahl der Be⸗ 
tebe, welche Motorantrieh befigen, beträgt 16 868, Dampfmaſchinen 
ind in einer Zahl von 11 738 mit einer Antriebskraft von 1 ) 
Taen vorhanden. An Waſſer⸗ und Dampfturbinen ſind 2918 mit 
5.280 000 HR. vorhanden. Die Krafterzeugung der im Bergbau 
erwandten Motoren beträgt 1 220.000 HP, in den Elektriattäts⸗ 


X 


Stocken der Bau⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. Mai 1930. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


werken 742 000 OP., in den Hütten 305 000 GP., in der Lebeng- 
mittelinduſtrie 362000 HP., in der Textilinduſtrie 258 000 HP. in 
der chemiſchen Induſtrie 178 000 HP., in der Holzinduſtrie 120 000 
HP., in der Mineralinduſtrie 118000 HP. und in der Metall⸗ und 
Maſchineninduſtrie 105 000 HP. $ 

Dampfmaſchinen werden vor allem im Bergbau ver- 
wandt, und zwar 2825 Maſchinen mit 342 000 HP., alsdann kommen 
die Textilinduſtrie mit 771 (131000 HF.), die Hütteninduſtrie mit 
= 8 HP.) und die Elettrizitätswerke mit 304 Maſchinen 

Auch Turbinen werden in erſter Linie im Bergbau ver⸗ 
wandt, und zwar 200 mit 379000 HP. Es folgen die Elektrizitäts⸗ 
werke mit 167 Turbinen (569 000 HP.), die Hütteninduſtrie 33 
(69 000 HP.) und die Textilinduſtrie 44 (86000 HP.). N 

Die Geſamtzahl der Verbrennungsmotoren beträgt 
über 5000 Stück mit einer Kraft von über 180000 HP. Dieſe Ver⸗ 
brennungs motoren find in etwa 3000 Betrieben verteilt, und zwar 
2049 Motoren (7000 HP.) in der Lebensmittelinduſtrie, 229 
(42 000 HP.) in Elektrizitätswerken, 19 (17 000 HP.) in der Hütten⸗ 
induſtrie, 552 Motoren (13 000 HP.) im Bergbau. 

An Dynamomaſchinen wurden in Polen 6065 ermittelt, 
mit einer Kraft von 101600 HP. An Elektromotoren 
werden 55 066 mit einer Krafterzeugung von 1 585 000 HP. gezählt, 
welche ſich auf etwa 11310 Unternehmungen verteilen. 

Die größte Zahl der Dynamomaſchinen iſt naturgemäß in den 
Elektrizitätswerken konzentriert, und zwar 535 Dynamomaſchinen 
mit 411000 HP. An zweiter Stelle kommt der Bergbau mit 727 
Dynamomaſchinen und einer Krafterzeugung von nur 328 000 HP. 
Alsdann folgen die Hütteninduſtrie mit 79 Dynamos und 68 000 
HP., die Lebensmittelinduſtrie mit 2010 Dynamos und 52000 P., 
die chemiſche Induſtrie mit 243 und 39000 HP., die 
Mineralinduſtrie mit 215 und 33 000 HP., die Textilinduſtrie mit 
566 und 32 000 HP. und die Metall- und Maſchineninduſtrie mit 
528 und 27000 HP. 

Von Elektromotoren werden 10 940 mit 465 000 HP. im Berg⸗ 
bau verwandt, 6224 mit 85 000 HP. in der Textilinduſtrie, 2689 mit 
74000 HP. in den Elektrizitätswerken, 4886 mit 69 000 HP. in der 
chemiſchen Induſtrie, 5922 mit 69000 HP. in der Lebensmittel⸗ 
industrie, 8046 mit 56000 HP. in der Metall- und Maſchinen⸗ 
induſtrie und 1623 mit 41000 HP. in der Mineralinduſtrie. 


Die Lage der polniſchen Batteriefabriken. Ende vorigen Jahres 
beſchloſfen die polniſchen Batteriefabriken ein Syndikat zu gründen, 
welchem ſich die geſamte Batterieinduſtrie (14 Unternehmungen) 
anſchließen wollte. Es ſollte ein gemeinſames Verkaufsbureau in 
Warſchau eröffnet werden. Die orarbeiten waren ſchon ſoweit 
gediehen, daß ſogar ſchon eine Verteilung der Produktion und 
der Abſatzkontingente erfolgt war. Seine Tätigkeit folte das Syn- 
dikat mit dem 1. Januar 1980 beginnen. In letzter Minute jedoch 
waren, durch den plötzlichen Austritt einer der bedeuten 
Firmen, Schwierigkeiten entſtanden, ſo daß das Syndikat nicht 
zuſtande kam. Man will nun die Sanierung des genannten In⸗ 
duſtriezweiges auf andere Art und Weiſe verſuchen. Durch einen 
rationellen Inlandsabſatz ließ ſich dies nicht erreichen. tzt be⸗ 
abſichtigen die beteiligten Firmen, einen Teil ihrer Produktion zu 

portieren. Aber auch das ſcheint nur mit Hilfe von Krücken 
für diefen künſtlich hochgepäppelten Induſtriezweig lich zu ſein, 
denn, wie wir erfahren, haben ſich die intereſſterten Fabriken an 
das polniſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium mit einem An⸗ 
ken A Gewährung von Zollrückvergütungen ge 
wan 


Erweiterung des Elektrizitätswerkes in Graudeng. Das 
ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Örandenz tt mit 
einem Koſtenaufwand von 2 Millionen Zloty erweitert worden. 
Die Leiſtungsfähigkeit des Kraftwerkes wurde dadurch von 11 auf 
43 Millionen Kwſtd. jährlich geſteigert. 
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v. Zwangsverſteigerung. Das in Golub (Podzamek) belegene 
und im Grundbuch Schloß Golub (Zamek Golub) k. 31, auf den 
Namen Jan Mrozowſki eingetragene Grundſtück gelangt am 
5. Auguſt d. J., vormittags 10 Uhr, im Zimmer 1 des Kreisgerichts 
in Golub zum Zwangsverkauf. 

v. Zwangsverſteigerung. Das in Galczewo belegene und im 
Grundbuch Galezewo w. 18, auf den Namen Franeiſzek Szakkowſki 
eingetragene Grundſtück gelangt am 5. ig d. J., mittags 
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12 Uhr, im Zimmer 1 des Kretsgerichts um Zwangs⸗ 
verkauf. 

Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber. 
tagune Im „Monitor Polſti“ für den 24. Mai auf 5,9244 Zloty 
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ſchauer Börſe vom ai, Umien ang E 


ais 94.38 ½, 35 0, — 3430. Prag 28,46%, 26,52 5 Ri 
dholm 3 172.58. s wien 10580 


126,11 — 125,49, Italien 46,77, 46,89 

Amtliche Dev 
23. Mai. In Danziger 
Lon lg Yo 8 
Berlin 122.70 Gd., 123,00 
Noten: London 25,00 / Gd 
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Bre, Warschau 5768 Gde. 57. 
u L „ 
‚09%, Br., Berlin —.— 


r. 
. Br. 


Warſchau 57.60 


4.8 / 1 Amerika. 4888 | 4.1945 | 4.186 | 4,192 
5%.| 1 England .. 20.346 | 20.386 | 20,345 | 20.385 
4% 100 Holland ;;; ; | 188.30 | 168.64 | 168.32 | 168.66 
— 1 Argentinien .:. | „1398 1. 1.888 1.602 
5°%,| 100 Norwegen . | 11201 112.28 | 112.01 | 112,23 
5% 100 Dänemark.. ; | 112.02 | 112,24 | 112.02 | 112.24 
— 1100 IJsland. 988 | 921 91. 92.16 
4.8 % | 100 Schweden ; ; | 112.26 | 112,48 | 112.26 | 112,48 
3.5 % | 100 Belgien. .... | „38.41 5853 | 5842 | 58,54 
7°/,| 100 Italien ‚835 | 21.975 | 21,95 | 21.99 
3% 100 Frankreich. . 18.41 | 16,45 | 16.41 | 16,45 
3.5 / 100 Schweiz . 8099 | 81,15 81.155 
5.5 %% | 100 Spanſen . 3997 07 | 50,90 51.00 
— 1 Brafilien . 0496 | 0.498 | 0.495 497 
5.48 % 18 431280 2.063 2.072 2.068 
— 1 Kanada 4181 | 4189 | 4181 | 4.189 
77 f e | Es 88, 525 185 
100 ei owa 5 
77 100 Peha. 10 827 19.887 | 10. 10.557 
— 100 Ekland. ....| 111.40 | 111,62 | 111.40 | 111.62 
— 100 Lettland. 90.68 | 80,84 | 80,68 | 80:84 
8 / 100 Portugal... 18.81 18.85 18.80 1884 
10 / 100 Bulgarien.. 3035 | 3.041 | 3.035 | 3.041 
6°/,| 100 Jugoſlawien . 7.392 | 7.406 | 7.392 | 7.406 
7% | 100 Oeſterreich 59,04 59,16 59.05 89.17 
7.5 % | 100 Ungarn... 73.14 | 73.28 73.185 | 73.275 
8 % 100 Danzig.. 81.37 | 81, 81.37 | 81,53 
en: | 542 | u | am | sa 
0 echenland . Y 
.I Kairo 22.888 | 20.905 | 20.855 | 20.395 
5 % 100 Rumänien. s| 2490 | 2494 | 2480 | 2494 
— p 3 2 5 46.0 | 47.0 | 48,90 | 4740 
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Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen Geſchlechts bewirkt 
das natürliche „Franz ⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die allerbeſte Erleich⸗ 
terung. Zeugniſſe der Kliniken für trante Frauen befunden, daß 
das ſehr mild abführende Franz⸗Joſef⸗Waſſer beſonders bei Wöch⸗ 
nerinnen mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet wird. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (4827 


Der Zloty am 23. Mai. Danzig: Ueberweiſung 57,59—57,73, 
Berlin: Uleberweſſung 46,90—47,10, London: Ueberweiſung 
43,35, Newyork: Ueberweiſung 11.23, Mailand: Ueber⸗ 
weſſung 213,50, Wien: Ueberweisung 79,31'/, Zürich: Ueber⸗ 


weiſung 58,00. san 
üricher Börſe vom 23. Mai. (Amtlich) Warſchau 58, 
Paris 20,27, London 25,12, Newyark 5,16.80, Belgien 7210, 


Italien 27.09 Spanien 62,90, Amſterdam 207,80, Berlin 123,33, 
Wien 72,91, Stockholm 138,60, Oslo 138,35, Kopenhagen 138,35, 
Sofia 3,74), Prag 15,327, Budapeſt 90,327, Belgrad 9,12, 
Athen 6,70, Konſtantinopel 2,45, Bukareſt 3,07, Helſingfors 13,00, 
Buenos Aires 1,98, Tokio 2.55. Privatdistont 2¼ pCt. Offizieller 
Diskont der Bank Politi 3 pCt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 23. Mai. Feſt verzinsliche Werte! 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Boty) 
54,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 T. 
dproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landschaft (100 31) 
43,00 B. Notierungen je Stüc: dproz. Prämien = 1 
Seri II (5 Dollar) 66,00 G. Aproz. Prämien⸗Inveſtierungsanle 
(100 G.-Zioty) 110,00 G. Tendenz unverändert, — Induſtete⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. 60,00 G. Tendenz unverändert. (G. = 
Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. War 1 . Mat. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franto 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 16,25—16,75, Weizen 48, 
Einheitshafer 17—17,50, Grützgerſte 19—19,50, Braugerite ohne Um⸗ 
ſätze, Luxus⸗Weizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 82—87; Roggen⸗ 
mehl nach Vorſchrift 32—33, grobe Weizenkleie 16—17, mittlere 
1415, Roggenkleie 10-1050, blaue Lupinen 2424,50. Umſätze 
gering, Tendenz etwas ſchwächer. bëri 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
23. Mai. Die Preiſe en ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: 8 
Weizen 40.75—41.75 | Peluſchken 293. 
Be „ 8 £ a: 17.50-18.00 elderbien : > s a 26.00-29.00 
Mapigerite. 3 „ 20.50 —21.50 iftoriaerbien ; 30.00 — 33.00 
Braugerſte . . 22.00 — 24.00 Folgererbſen. . + 26.00 — 29.00 
a fer. 106.75—17.75 Seradella . . % . 
oggenmehl (65%). —.— Blaue Lupinen : 23.00 — 25.00 


Roggenmehl (70 / 30.50 
Weſzenmehl (65°/,) . 62.00 — 66.00 | Roggenſtroh, loſfe —.— 
Weizenkleie . . 14.00-15.00 Roggenſtroh, gepr. —.— 
Roggentieie . . 11.50 —12.50 eu loſe o o 8 
Sommerwide. ; . 27.00 — 29.00 eu. gebr. 3 — 

Geſamttendenz: ſchwächer. 

Anmerkung: Abſatzſchwierigkeiten im In» und Auslande haben 
einen Rückgang der Roggenpreiſe bewirkt. 


Berliner Produktenbericht vom 23. Mai. 


Delfaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märt., 
76—77 A 291.0029900 Roggen Märt, 72 Kg., 169,.00—177, 00, 
Braugerſte —— 4 und Induſtriegerſte 168,00 182,00, Hafer 
i 100 1 an 51 93 25. Rogg 22.2525, 25 
.: Weizenm enme ** 
-- teie 8,25—9,00, Roggentleie 8,50—9,50, ieee 0 
bis 29.00, Kl. Gpeiteerbien 21.00 —25,00, Futtererbſen 18,00—19, 


blaue 16,00 17.50, Supinen, gelbe 21,50— 24.00, Seradella 

——, Rapskuchen 12.00 —13.00, Leinkuchen 17,5018, 10, Trocken ⸗ 

Waden 8,10—3,40, Sova⸗Extraktionsſchrot 13,40 —14,40, Kartoffel ⸗ 
ogen 13,00 —13, 30. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 23. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 124, Remalted⸗Plattenzink von andels» 
üblicher e —.—. de n 0 (98—99 1) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 13 5 do. in Walz⸗ oder — s 


Barren 99%) 194, Reinnidel 98—99 %% 350. An mon- R us 
51,00—59,00, Feinfilber für 1 Kilogr. ſein 55,00—57,00. Gold im Frei⸗ 
verkehr S AA Platin = an 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 23. Mai. (Amtlicher Bericht 
der re 1 10 
b: 2143 Rinder, daru ee 
1075 be und, Få 1 180 Kälber, 6717 Ida — Ziegen, 
9888 Schweine, uslandsſchweine. Š un 
Die notierten erſteh ni 
wichtsverluſt, At Keane und au * ergewinn 
M ü t = 
gde e e ee 
en Cl 5 57—59, b) vollilefi 15 
q 


iten 


c) må genährte 

d) germ ährte 48—49. Kühe: a) vollfleiſchige 

Saeed ene e oder e 

) gering genährte 2428. rien 
sgema e höchſten Schlachtwerts 

53—55, b) vollfleiſchige 49—51, c) Heid 10 = Nr — 

pellender feinſter R RA jenge a 


Schafe: a) Maftlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weides 
wall wu * * 62—63, b) mittlere 9 
mel un . 57—60, 2. 45—48, 
o) fleiſchiges Schafvſet d) gering genährtes Schafvieh 40—47. 
Schweine: 
b) vollfleiſchige von 


0 
200 Bid, Lebendgewicht 62—64, e) 120—160 Pfd. Lebend⸗ 

gewicht 2164 5 vollfletihige unter 120 vd. —, g) Sauen 53. 

Ziegen: -— 

Marktverlauf: bei Rindern und Schafen ziemli 


t latt, bei 
Kälbern ruhig, bei Schweinen magere Ware geſucht, A.i 


t ruhig. 
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Briefkaſten der Redaktion. 


tte. 1. Nur dann, wenn der Vater dazu außerſtande iſt. 
Der erſtere iſt zuerſt verpflichtet. 2. 
richtet ſich nach der Lebensſtellung des Bedürftigen. Auf keinen 
Fall kann der Bedürftige daraus, daß er bisher eine beſtimmte 
Summe erhalten hat, ein Recht ableiten, dieſe Summe weiter zu 
ordern. 3. Die Höhe des Unterhalts richtet ſich nach dem Lebens⸗ 
and und dem Vermögen des Verpflichteten. 

W. W. Da der Verſtorbene keine Kinder hinterließ, fo waren 
die nächſten Erbberechtigten ſeine Eltern oder deren Abkömmlinge. 
Die Halbgeſchwiſter reſp. deren Abkömmlinge haben nur auf das 
Anſpruch, was auf deren Vater oder deren Mutter, wenn ſie zur 
Zeit des Erbfalles gelebt hätten, von der Erbſchaft entfallen wäre, 


Gelbe Supinen . < 28.00-30.00 


Das Maß des Unterhalts 


‘alfo die Hälfte von dem, was die einzelnen rechten Gef ten 4 
. 0 Hwilten 
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Zwiſchenbilanz des Zeppelinfluges. 
Die Südamerikafahrt eine großartige Leiſtung. 


Die erſte Etappe des neuen Großfluges „Graf Zeppe⸗ 
lin“ iſt glücklich beendet. Wieder hat Deutſchlands Luftſchiff 
eine großartige Leiſtung vollbracht, die Bewunderung in 
der ganzen Welt hervorruft. Doch weit iſt der Weg, ehe 
der „L. Z. 127“ wieder nach Friedrichshafen zurückkehrt. 
Bedeutende Strecken ſollen noch zurückgelegt werden, ehe 
die erneute Paſſage der Nordatlantik erfolgt. Vergegen⸗ 
wärtigt man ſich nur einmal einen Augenblick, welch unge⸗ 
heuren Strecken der „Graf Zeppelin“ überwunden hat und 
noch überwinden wird, ſo empfindet man ſchon rein ge⸗ 
fühlsmäßig die Bedeutung der Fahrt. Es geht alles ſo 
ſchnell; eben las man noch Nachrichten von den kurzen Flü⸗ 
gen des Luftſchiffes in Europa, dann kam der Start zu dem 
Flug nach Sevilla, der begeiſterte Empfang in der bedeu⸗ 
tenden ſpaniſchen Stadt, und ſchon konnte man von Tag zu 
Tag die Strecken verfolgen, die zurückgelegt wurden. Man 
meint faſt, es ſei unmöglich, daß der Flug in ſo kurzer Zeit 
zurückgelegt werden kann, daß man in wenigen Tagen von 
einem Weltteil zum anderen gelangt, in wenigen Wochen 
ein Weltflug durchgeführt zu werden vermag. Und doch iſt 
es Tatſache, eine Tatſache, die an ſich ſchon zur Genüge ne⸗ 
ben dem gefühlsmäßigen Empfinden die Bedeutung der 
modernen Luftſchiffahrt unter Beweis ſtellt. 

Wie anders haben wir die einzelnen Etappen des 
neueſten Zepeplinfluges verfolgt. Niemand dachte an eine 
Gefährdung der Paſſagiere und der Beſatzung. Das Ver⸗ 
trauen auf die Sicherheit iſt größer als es bisher jemals 
auf die Sicherheit von Flugzeugen war. Imponierend ſind 
ja auch die Leiſtungen, die der „Graf Zeppelin“ vollbracht 
hat. Man muß ſchon in feinem Gedächtnis nachſuchen, um 
unerwartete Zwiſchenfälle bei Flügen wiederzufinden, und 
es bleibt nur jene Sturmfahrt über Frankreich übrig, 
bei der der Zeppelin eine Notlandung vornehmen mußte. 
Damals waren während der Fahrt mehrere Mo⸗ 
toren nacheinander ausgefallen, und zum Schluß fuhr der 
Zeppelin nur noch mit der Kraft eines Motors. Immer⸗ 
hin reichte ſie aus, um das Luftſchiff ſo zu ſteuern, daß es 
den nächſten franzöſiſchen Flughafen, auf dem eine Landung 
wegen des Vorhandenſeins einer Halle möglich war, er⸗ 
‚reichen konnte. Der Ausfall der Motoren war, wie ſpäter 
die Unterſuchung ergab, auf kleine Konſtruktionsänderungen 
zurückzuführen, die man vorgenommen hatte, um die Ge⸗ 
ſchwindtgkeit des Luftſchiffes zu ſteigern. Infolge der da- 
bei auftretenden ſtärkeren Erſchütterungen trat bei ei- 
nem Motor ein Wellenbruch ein; wegen der 
Überlaſtung der andern Motoren kam es zu weiteren 
Störungen. Aber auch dieſer Schaden konnte das Vertrau⸗ 
en auf die Sicherheit des „Graf Zeppelin“ nicht erſchüttern, 
im Gegenteil, es wurde ſogar noch gefeſtigt; denn es zeigte 
ſich, daß trotz der verminderten und ſchließlich beſchränkten 
Motorenkraft der Zeppelin noch manövrierfähig blieb und 
nicht, wie es damals hieß, ein Spielball der Stürme wurde. 
Schließlich muß auch darauf hingewieſen werden, daß die 
Urſache des Unglücksfalles nicht ein prinzipieller Kon⸗ 


ſtruktionsfehler war, ſondern eine nachträgliche Anderung, 
deren Tragweite man nicht genügend ausgeprobt hatte. 


Bäder, Kurorte und Sommerfrischen 


Sei Nieren-, Blasen-, Frauen-Leiden 0 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker. 
Ganz jährige Kurzeit. 


Schlesisches 


IDORBAD USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m 
ü, d. M., angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
mafismus, Gicht, Arthritis - Deformans, 
lschias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut 


U. a. 

Badearzt Dr. E. Sniegon 
Eigene Moorlager, modernes 
Kurhaus u. Kurhotel 
Park - Tennis - Kino - Tägliche 
Konzerte 
Herrliche, gesunde Lage!- Mäßige Preise! 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende 

September. 5527 
In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß ! 
Auskünfte erteilt Die Badeverwaltung. 


BeiRheurnatisrmus, COCHE, 
ischias, Frauerteidenriner 
venkrankheiten, Alterser- 
scheinungen, Hautlelden. 
Unfallfolgen sowie bei 
Kriegsverletzungen hilft 


Erholungs: 
Aufenthalt 


Starr. radioaktive Schwe- 
felthermen, Moorbädes, 
Radium-Emanatorium 
Herrliche Sommerfrische; 


Auskünfte, Prospekte durch die 
Badeverwaltung und Relsebüro 


Reformiertes 


ſchönſten Hoffnungen. 


mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb. 


Prospekte durch 
alle Reisebüros 


| 


mit guter Verpfle⸗ 

ung in deutich.-evgl. 
Haufe auf dem Lande. 
Penſionspreis z17.50.— 
Anfragen ſind zu richt. 
unter U. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
eee 


find unt. K. 2656 an d 


Der wichtigſte Teil des Südamerikafluges ift beendet. 
Die gefürchteten Schwierigkeiten wegen der atmoſphäriſchen 
Verhältniſſe konnten leicht überwunden werden; denn das 
Luftſchiff, deſſen Aktionsradius ja viel größer iſt als die 
Strecken, die es in einzelnen Etappen zurücklegt, vermag 
jederzeit auf Grund der ihm zugehenden Wettermeldungen 
den Sturmzentren auszuweichen bezw. wenn es ungünſtige 
Witterungsverhältniſſe antrifft, ihnen bald wieder zu ent⸗ 
gehen, ſich durch Gewitter und Stürme durchzukämpfen. 
Die große Elaſtizität bei der Einhaltung oder Abänderung 
der Flugrouten iſt einer der größten Vorteile des Luft⸗ 
ſchiffes, gegenüber dem Flugzeug. 

Der Flug über das Meer von Sevilla nach Pernambuco 
war auch deshalb von größter Wichtigkeit, weil damit die 
erſte große Tat zur Verwirklichung des Spanien⸗Süd⸗ 
amerika⸗Flugdienſtes durch Zeppelin⸗Flugſchiffe vollbracht 
worden iſt. Außer den amerikaniſchen Plänen iſt dieſe 
Route eine der wichtigſten für eine kommerzielle Fundie⸗ 
rung des Luftſchiffbaues. Nach der Zeit der Experimente 
und der geglückten Flüge muß man nun endlich dahin 
kommen, das in zahlreichen Flügen Erprobte auch im prat- 
tiſchen Verkehr anzuwenden. Der Luftſchiffbau braucht 
eine kommerzielle Baſis, da nicht jahrelang ein Zuſchuß⸗ 
betrieb wie bisher durchgeführt werden kann. Sie wird 
hoffentlich durch den glänzenden Erfolg des Südamerika⸗ 
fluges erreicht. Die begeiſterte Aufnahme, die das deutſche 
Luftſchiff in Spanien gefunden hat, der Jubelempfang, der 
ihm in Südamerika bereitet worden iſt, berechtigt zu den 


Herabſetzung der Kapitalertrags⸗ 
und Kapitalverkehrsſteuer in Deutſchland. 


In einer Beſprechung der Regierungsparteien mit 
Vertretern des Reichsfinanzminiſteriums wurden Verord⸗ 
nungen vorbereitet, die auf Grund des Geſetzes zur Er⸗ 
leichterung der Kapitalverſorgung der Wirtſchaft alsbald 
erlaſſen werden ſollen. Es handelt ſich um folgendes: 

1. Die Kapitalertragsſteuer ſoll für feſtverzinsliche Pa⸗ 


piere vom 1. Januar 1931 an aufgehoben werden. 


2. Schon früher, möglichſt bald, ſoll bei der Kapitalver⸗ 
kehrſteuer der Emiſſiynsſtempel der Aktien von 4 auf 2 
Prozent, der ermäßigte Stempel von 2 auf 1 geſenkt 
werden. 

3. Die Börſenumſatzſteuer ſoll um ein Drittel, von 
1,5 auf 1 Promille, ermäßigt werden. 


Frauen als Geiſeln. 


Moskau, 23. Mai. Das Außenkommiſſariat hat eine 
neue Verordnung erlaſſen, auf Grund deren ſämtliche 
ſowjetruſſiſchen Beamten ohne Rückſicht darauf, ob ſie der 
Kommuniſtiſchen Partei angehören oder nicht, im Falle 
ihrer Ausreiſe nach dem Auslande in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten nicht das Recht haben, ihre Familie mitzunehmen. 
Dieſe muß als Pfand zurückbleiben. Außerdem haben ſämt⸗ 
liche ſowjetruſſiſchen Anslandsſtellen beſondere Hotels zu 


elacananedndaddadCaadCalLoaddoadlad edo kiffen 


in Schlesien | 


In eigener Verwaltung: Kurhaus, 
Sanatorium Dr. Schmeidler, 
diätetische Kuränstalt ` 

Dr. Pariser 


Auskünfte bereitwilligst 
durch die Badeverwaltung 


Laumann 
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$ (Woj. Schlesien, Kr. Rybnik) 


Jodobrom Lauge stärkste radioaktive aer inland. Bader 
Sicherste Heilung bei: 


Arthretismus Gelenk- und Muskelrheumatismus, Ischias, 
Frauenkrankheiten, Nervenentzündung, .Krankheiten der Haut 
und Knochen, Katarrh der Atmungsorgane, geist. u. körperl. 
Ermüdung, Kohlensäure, Salzlauge, Fichtennadelbäder, Inhala- 

torium, Wasser- und Elektro-Teraphie. 
Jaison vom 1. 5. bis 1. 12. Am Ort Bahnstation, Post u. Telefon. 
Täglich Park-Konzert erstkl. Militär- Orchesters. Zimmer mit 

Pension, von 9.— bis 13.— at täglich. 

Informationen erteilt die Bade verwaltung. 4802 


Jastrzehie Zdrój | 


Nerven-Sanatorium Dr. Gurt Sprengel 


Was istTOGAL? 


Togal- Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen Rheums, 
Gicht, Grippe, Nerven- u. Kopfschmerzen: | 
Migräne sowie Erkältungskrankheiten. I 
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel! Ueber 
Aerzte anerkennen It. notar. Bestätigung die Wirksamkeit von Togal- 
In allen Apotheken. Registrier-Nr. 1364. Preis Zt. 2.— 4859 
ãã d · T2222 ⁵˙ Ä 
unterhalten, in denen ſämtliche Beamten dieſer Stellen 


und die aus Rußland eintreffenden Beamten zu wohnen 
verpflichtet ſind. 


Ruſſiſche Kathedrale geſprengt. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, ift die Hauptkathe⸗ 
drale in Charkow durch Pioniere geſprengt worden. 
Die Vernichtung der Kathedrale ift auf Heiondere Beſchlüſſe 
der Gottloſen-Verbände zurückzuführen. 


Kleine Rundſchau. 


* Poſtreiſeſcheck für Reiſende innerhalb Deutſchlands. 
Um den Bedürfniſſen des reiſenden Publikums künftig no 
beſſer gerecht zu werden als bisher, hat der Reichspoſt⸗ 
miniſter dem Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt vor 
geſchlagen, den Poſtkreditbrief durch den „Poſtreiſeſcheck“ zu 
erſetzen. Der Verwaltungsrat hat dieſem Vorſchlag zuge⸗ 
ſtimmt. Es handelt ſich dabei um eine Neuordnung, die 
dem Reiſenden gegenüber dem bisherigen Zuſtand erheb⸗ 
liche Vorteile bringt. Die Poſtreiſeſcheckhefte werden vom 
1. Juni ab bis zum Höchſtbetrag von 2500 RM. auf alle 
durch 25 (bisher 100) teilbare Reichsmarkbeträge ausgefer⸗ 
tigt. Anträge auf Ausſtellung eines Poſtreiſeſcheckheftes 
durch die Poſtſcheckämter nehmen alle Poſtanſtalten ent⸗ 
gegen, und zwar zahlt der Beſteller den Betrag, auf den 
das Reiſeſcheckheft lauten ſoll gleichzeitig am Poftichalter 
mit Zahlkarte ein. Poſtſcheckkunden können den Betrag 
auch aus ihrem Poſtſcheckkonto auf das für fie anzulegende 
Reiſeſcheckkonto überweiſen. 

Von ſeinem Reiſeſcheckguthaben kann der Inhaber des 
Poſtreiſeſcheckheftes bei jeder Poſtanſtalt beliebig 
durch 25 teilbare Reichsmarkbeträge abheben. Als Mus” 
weis dient ihm hierbei der im Scheckheft angegebene be⸗ 
höroͤliche Aus weis mit Lichtbild und eigenhändiger 
Unterſchrift. Liegt der Höchſtbetrag nicht über 1000 RM., ſo 
kann ſich der Inhaber des Reiſeſcheckhefts auch nur durch 
ſeine eigenhändige Unterſchrift ausweiſen, die er auf einem 
vom Poſtſcheckamt dem Reiſeſcheckheft beigefügten Unter⸗ 
ſchriftsblatt abzugeben hat. Für das Heft, das eine Gül⸗ 
tigkeitsdauer von drei Monaten hat, wird eine 
Einheitsgebühr von 1 RM. erhoben. Die Gebühren der 
alten Pojtfreditbriefe waren geſtaffelt und beträchtlich 
höher. 


orm. über Haus- und Badekuren 


kostenl. durch: 
Michal Kandel, Poznan, Masztalarska 7 
Tel. 1888 1900 


Danziger Kur- und Seebäder 
Oliva-Glett kau 
Brösen 
Weichselmünde 
Heubude 


sind kurtaxefreil 


Auskunft und Prospekte nebst Wohnungsnachweis 
durch die Geschäftsstelle dieser Zei 6092 
die städt. Kur- und Seebäderverwaltung Danzig. Jopengasse 38 
und die Danziger Verkehrszentrale, „Stadtgraben 5. 


IN SCHLESIEN 


bei Katarrhen, Asthma 


bei Gicht, Nierenleiden. 
Jnhalatorium (EAN 
Kurhotel 


Sonderabt:Diätetische Kuranstalt 
unter ärztlicher Leitung. 


Erholunas- und Randerziehungsheim Geſchſt. d. Zeita. z. richt. 


K i lau 
freundl. gejund, Aufenthalt f. Erwachſ., Jugend" urort Obernigk bei Bres 


fr. San.-R. 
\ Telefon 212 Obernigk 


Dr. Kleudgen) 


Sanator. Dr. Möller, Dresden-Loschwitz 
Schroth- Rohkost- Fasten-{und andere Diät- Kuren 
Große Heilerfolge ; ‚Ausführl: Brosch. fr. 


Luftkurort Oliva. 


Kräftigungs- u. Entziehungskuren (Morphium, 
Alkohol usw.) Malariakuren, Psychoanalyse, 
Psychotherapie. Vornehme Familienpflege 
für chronisch und psychisch Kranke. 


liche u. Kinder (evgl. Schule im Ort). Mäßige 

Preiſe. Diätkuren, Luft⸗, Sonnen- u. Heilbäder. Sommer: 

Piychotherapie. (Zwei j. Mädchen werden zur ö 

Ausbildung im Haushalt aufgenommen). Anfr. aufenthalt 

an die Leiterin Adelheid Czerwenzel, l. d. Tucheler Heide, Boi 

Gladiola, p. Sotolöw, Gtrni. dein Haßn i Ort, gr. Gart, Sommergäſte 
i Lauben, Klav., Radio, 
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i 2 Ärzte - Broschüre frei MM billig. Off. u. Waldes | Rr. Bydgoizcs, Bade u. u. ohne Frühſtück. Telef. für die Gommerjaijon |H Eigene Milchkuranstalt Mäßige Preise 
Frauen-, Nerven-,Herz-,Stoffwechselkrankh. 
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Ratenzahmngen bis 18. Mo nate. 
Nerv Poznan, er Marcin 43, 


Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Praman mit goldenen Medaillen auf jeder e J 
Suche ab 1 Oktober d. evtl. auch 
Landwirt früher Stellung ident 


tondi fd Ffnaöfne. Nee ede Beamter 


4 Hufen, 
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Junger, 3 E z 


dicht an Chauſſee und Bahn, in groß. Dorf mit 
berw. kath. Bevölkerung, Weizenboden, volles 
St; u. leb. Inventar, ſehr gute Gebäude, vollit. 
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H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. — Geſchäftsſt. d 
Landwirtſchaften zu verk.: 350 Mrg. Danz. 
Niedrg., beſt. Weizen u. Rübenbod, neue Ge- 
bäude m. kompl. tot. u. leb. Inv. en 
vieh) weg. Erbauseinanderſetz. . d. Spottpr. 
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Inv. Pr. 75.000 Gld. Als Anz. wird neb. Bar⸗ preiswert zu verkaufen. 
geld auch Hypot. in Zi ang. 115 Danz. 2596 ul. Krakowska 16 Ir 
Höhe Pr. 45.000 Anz. 15.000 Gld., Zu besichtig. von 5-8 Uhr nachm, 
auſt Pr. 45.000 Anz. 20.000 Mrg. 
Danz. Höhe Pr. 30.000 Anz. 15.000 ld. 40 Mra. 
natsverdienſt 600-800 21 u. mehr. Berufs⸗ 
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Zurück 


Dr. Prodoehl 


Zahn-Arzt „ 


H wall 8 
Danzig Nähe Reichsebank. 


Freitag, den 23, d. Mis., morgens ½2 Uhr, verſtarb 
im Alter von 72 Jahren mein lieber Mann, unſer guter 
Vater und Onkel 


Jan Göttel 


Dies zeigt, um ſtille e bittend, im Namen 


der trauernden Hinter 
Frau Ewa Göttel, 
Bromberg, den 24. Mai 1930. 


„ moa am Montag, dem 28. d. Mts., 


ur 3.000.- Ztoty 


Anzahlung fabrikneu er 6-Zylinder 
„Chevrolet“-Touring, letztes Modell. Preis 
Ztoty 9.950.- verzollt loco Bydgoszcz. Rest auf 
12-Monatsraten. I-jährige Garantie. Offeriert: 


E. Stadie-Automobile 


— i < Leichen enhalle des alten evangel. Technik un ee Sesderabt. 
x m Ge y i Kar - Frankenhausen A nn rel. 602 u. 2166 Bydgoszcz Fel. 1602 u. 2163 


yffhäuser- . 


K 


m ee 


Uebernahme Anzeige. 
‚yon Dienstag und Mittwoch (27. und 28. Mai) von 8 Uhr ab erzählt 
Buchführung 


ergreifende Erlebniſſe 
Anfertigung (aus Sibirien, China und Amerila 


Miſſionarin Charlotte Hoff im 6 Marcinkoroſkiego 80 
Jedermann willkommen. (Fiſcherſtraße). Eintritt frei. 
— G S 


Denkmäler - Grabsteine 


in verschied, Stilen u. Arten zu billigsten 
Preisen sowie günstigen Zahlungsbedin- 
gungen und langjähriger Garantie, 
ı Zementfabrikate, Untersätze, Stufen 
sow. Platten f. Waschtische empfiehlt 


Grabsteinfabrik 3834 


I. STREHLAU 


IR Bydgoszcz, ul. Błonia 17 
(Werderstraße). Gründungsjahr1905. 


Die höchst interessante 


5. Sport- 
Bilder- 


° | va peru. Gauverband denfscher Männer esmmgvereine, | 
Obwieszezenie. Serie Une Genteund. eee deen ee 9 


W tutejszym rejestrze spółdzielczym 
5 1 dzisiaj pod liczbą 145 Spółdzielnię 
pod firma „Społem“ Spółdzielnia Kredy- 
towo-Budowlana z ogr. odpow. w Byd- 
goszezy. Celem Spöldzielni jest, przyjmo-] 
wanie wkładów oszezednosciowych od 
członków z których następnie udziela się 


die Handelskammer in C Frü h kon 2 e rt 9 


e Ni: bei Kleinert (4. Schleuse). Beginn 7 Uhr. 
ink — 206. _ su26 Eintritt 50 gT. 2644 Kinder frei. 
| F irra r — 


ist bereits erschienen! 


Re. 
Vergessen Sie nicht |Schweizerhaus 


w rn ge ności przewidzianej regulaminem *. 
na cele budowlane i spłaty hi- 83 en 8 0 Original 

— 9 zakupno terenów budowlanych oraz amtliche portarten: Record das Wichtigste für die Reise: Sonntag, den 25. Mai: 
materjalöw budowlanych celem rozprze-|f Sammelt die Sportbilder! Brennabor g ü 
darzy tychże między członków, Budowa Wanderer affee e” 
na wlasny rachunek budynków mieszkal-|i Presto t! 
nych i to zarówno, dla własnych celów Phönix onzer 
mg Im i 8 e iea człon- 4218 etc. Anfang 4 e, 

w, udzielanie kredytu budowlanego ze Erstklassige Ausführung im 257 Emil Kleine 
oe erg przez spółdzielnię od Nähmaschinen A v 5 7 x 

aństwa i innych instytucji. Udział wy- 5568 
nosi 100.— zł i winien być wpłacony naj- Minerva-Lada Salon = 
póżniej w Acer röwnych ratach mie- Waffen ea Gdanska 21. Tel. 817. 
sigcznych ch .— zł. Kierownikami spół- Aer Aut 
dzielni są ranciszek Chmarzynski i Lucjan im Preise bedeutend ; 
Grabowski z Bydgoszczy. Czas trwania herabgesetzt 
spółdzielni a nieograniczony. Ogloszenia rns 9 r 
mają sig uskutecznia& w Dzienniku Byd- E td h ning, d. n e rt 8 Uhr 
ee e ee ZYlinde schleifen f . eee 

Tel. 1525. Geige: Frau Anni eee 


Zarząd skł a się z 2 członków zarządu, 
oświadczenia w imieniu spółdzielni skła- 
da dwaj członkowie zarządu wzgl. jeden 

nek zarządu i jeden zastępca. Udzie- 
lanie wszelkiego rodzaju pożyczek nastę-|6188 


Rah zarzad na podstawie uchwaly 5 i 
Konfirmationskarten 


adzorczej. Zaciaganie zobowiązań 
ponad 3.000 zł wymaga zgody Rady Nad- 

A. Dittmann T. z o. p. 
Bydgoszcz 


zorczej. ` Zastępcy członków zarządu za- 
Tel. 61 Marsz. Focha 45 


jeglicher Art Am Flügel: Herr Karl Kulecti. Deulſche Pühne 


auf der neuesten Präzisions- Schleifmaschine Polens. |Main Mittnnutiidh Die al e ej in“ Sasha te 
„AUTOARMA' Sniadeckich 45, DE e tárhenbi 5 — er = ingel Pe en 
t. Offert. erbet von Karl Attenhofer. ner 


Heb amme 15 a Lede gene von Keen Rop im legten Male 
erteilt Rat und nimmt — Hula di Bull 


— Flügel: Herr Karl Kulecki. 
w. l 6a. part. r. 
Beſtellungen entgegen. Schwant in 3 Akten 


Soliſten: a und 
Piit vom Sabrok 1 ren, muff Satte 3 und von Arnold und Bach, 
585 Bent a, Schülertarten zu 1.— Min Johne s Buch⸗ Eintrittstarten in 
illiger, .„ S a" paik handlung und an der Abendkaſſe. Johne's Budhan 5 


stepuja spółdzielnię w razie ustąpienia 
wzgl. trwałej przeszkody po stronie człon- 
ków zarządu. Co do likwidacji Spółdzielni 
mają zastosowanie przepisy ustawowe, 

Bydgoszcz, dnia 28 kwietnia 1930. 
Sąd Powiatowy. 
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Bepflanzungen 


reguliert 
Bydgoszcz, Tel. 18—01 Kirchenzettel. 5 gutem Erfolg ade 


* Bedeutet marete 
Dr, . Behrens Abendmahlsfeier, Sl. Banaszak, 


bearbeitet Fr. T. er 
Rechtsbeistand 


ME EN > 
eine er bh Cielle. Iugendfelt : Aae 

glatten, run- 
Vorm. 21 Uhr Feſtgot⸗ paos MU AE den Spezialsorte, 


m. herrlich, Material T, . 
in reicher Auswahl, 
nur Gdanska 19. 
Foto-Atelier. Tel. 129, Gerienis- u- Steuer. Sonderveranstallund 
angelegenheiten 
Dinkelmann aus re empfiehlt 2887 
Langjährige Praxis Robert Böhme 
de are n Dee > dem Saufe In Bere 
beim Schlachthaus. è Ś 1 8 . 
ac Wolnose 
> Klavier Unterricht wird bei billig. Preiſen 1 Treppe links. i größerer Poſten in vers Weg er 
zu. billigsten zu Fabrikpreiſen. 5851 
Prei sen 9654 


Balk Deutsche Bühne 
DT St von Balkons 
Sasshilder zunehmen allerlei Verträge, Sonntag, den ein Mai 30. 
Rogate.) Bydgoszcz, 5277 5000Tomatenpflanzen 
pothekenlöschung., 
tesdienſt im Walde, Pfr. Neſephon 1304, sämtl. 8 
e 
Trau- Ajman Aus Bronberg / Maſſeur z. e Ee der Deutschen Bühne Bydgoszez T. z. 
von 9—12 u. 3—7 
2 2 d 2 . . 
Kings 8 Ay ent, "Sun T operaene e e AUN Wiederkehr des 400. beburtsjahres 
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PR en Kofferfabrit 
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g. Re .. 2 2 22 2 
ee geine en. , Bodächtnisfeier für Jan Kochanowski 
E Dworcowa 20 Mercedes 3udg., Lenartowicza 2. S Dulieren . 1,002 1530—1584. 


Gegründet 1900 
Tel, 108 Sp. z o. o 


Haute 1004 W 2 folge: 
Mostowa Inmenhüt Salleren ...0,252| 1) Ouvertüre zu „Iphigeni R : A 


ur Sniaderkich 46 Bühnenorchester: Dirigent Musikdir. Wilhelm von Wi — 
2 ag le enn eltanethee) 259 2) Festvortrag, . ‚= ER 


Geschäftsbücher- 


ee von Univ. Prof. Dr. Wukadinovié, Krakau 
Revisionen ea Staunend b i Ili g! K. Ma 9 — "Drag „„gübtrübet 1 3) Auswahl aus Kochanowski’s „Threnodien“ 
ee Führung a towa E ten grs Vorgetragen von. Wii Damaschke 
Instandsetzung Geraschiäsekgt; Bücher Seidenſchlüpfer : 4.50 12 mahine, We 4) „Elegie“ von ý . Moniuszko 
Jahresbilanzen Seideniträmpfe Tapeten! felle. verlauft am er — Dirigent Wilhelm von Winterfeld 
Steuerberatung 0 1 š por 10 e a ligt. er's Scan 2 ui Pause. 
durch Bücher-Revisor E. CURELL eiden- 3 7. ower alisk A awa RT anowski 
Bydgoszez, Dworcowa 31 b, IL - Tel. 2042 Seiden⸗Bluſen 9.50 Liner 5) 28 3 3 * an Kocha 


(Komme nach auswärts.) deutsch von Wukadinovié. 


Deutsche Uraufführung 


Seen Gummimäntet 800 A Flumenſpenden⸗ 
rain 5 AE 25.00 Bermittlung | l| Fiſchuche janek 


Paßbilder 1 zt, Boit: Klubierſtimmungen Damenſchuhe Modelle . 38.50 für Deutichland, unb Spielleitung: Dr. Hans Titze. Musik. Leitung: Wilhelm 


Tarten-Aufnahm Ihelm 
empfiehit Wiol, 27| und Reparaturen, a eni e Si Stell 1 von Winterfeld. E e E von Wi 


ulica Marsz. Focha 11. liese much — — 20 Jul Roß die, n ge P angee 1 N 

Gite, gutfigende 2485 lie ſere auch gute prufftf rr. ; 4 J Eintrittskarten ab Montag, den 26. Mai, zu 5:—, 4—, 37y 
ten, Gejell-| # j Blumenhs. Gdanska 13 Machelenen, anf⸗ I Sa 60. 

Damen arderobe |? ofen e e 5 Zum F rühjahr s tor 1. Gärt⸗ ſeile, Strän u. de 2.— und 1.— Złoty in Johne's Buchhandlung, ul. Gdanska 1 


Unsere Theaterabonnenten werden dringend gebeten, ihe 


verfert.bill.Czajkowska, vergnügungen. 114 nerei Sw. Tro role 15. empfiehlt sala 


Pl. Wolnosci I Wicherek, meine 6381 | Fernruf 48 en gros en detail|| gewünschten Plätze bis spätestens Mittwoch einschl. zu 
IT Pen x. ee Drahtgeflechte $ Ferſeite P Kühnaſt belegen. Der allgemeine Kartenverkauf für beide Veranstal 
Spliſſen 2 . 22224 A. Maennel 22 N Per ausſchneiderin Te J tungen beginnt am Montag. 


gibt ab 1000 St. f. 21 g. 50 rodzi 
Verladeſtelle Bydgoszcz Gdeörheenttr. Tel.273 38225 


ugötn 10. Zawiasinski. | m | 177777 rn a. b. Gefehft..geitg.erb.1Gegr. 1847. Tel. 373. 
Kin © Heute, Sonnabend, Premiere! Das gewaltige Filmwerk der In den Hauptrollen: Dieses Filmwerk schildert die Aben- Beiprogramm: 
Saison 1930 des genialen Regisseurs Cecil B. de Mille, ein William Boyd teuerdreieramerik.Marineleutewährend Eine Perle von Detektiv 
Kristal Filmwerk, welches Millionen von Menschen durch den RobertAmrstrong der bolschewistischen Revolution um Groteske in 3 Akten, 
einzigartigen Inhalt und Re 4. — * Diana Ellis die Ehre und Liebe einer russ. Fürstin Lindbergh’s Riva! a 

Beginn 7 u. 9 Uhr. hielt und einen -kolossalen. E Titol Alan Hale - in Sibirien, China und der Mandschurei Lustspiel m 3 Akten. 


Nowy-Tomysı 6. BI empfiehlt * auch aufs] Seilerwarenfabrit, 
— ee 


Land. Off. u. C. 2552 Gniezno. 6180 Die Leitung. 


eutsche 
Beschreik. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 24. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ſtrichweiſe Regenfälle und langſame Abküh⸗ 
ung an. 


Falſche Neutralität. 


Die Apoſtelgeſchichte berichtet Kap. 5. 34—42 von den 
Verhandlungen des Hohenrats in Jeruſalem über die 
Apoſtel und ihre Predigttätigkeit, die man meinte als 
ſtaats⸗ und kirchengefährlich verbieten zu müſſen. Da hat 
Gamaliel das bekannte Wort geſprochen: Iſt der Rat oder 
das Werk aus den Menſchen, ſo wirds untergehen. Iſt's 
aber aus Gott, ſo könnt ihr's nicht dämpfen. Dieſes Wort 
wird gern als ein Zeichen einer nachahmenswerten Tole⸗ 
ranz angeſehen. Aber das iſt es nicht. Wenn er vorher 
auf die verunglückten Verſuche eines Theudes und Judas, 
den Meſſias zu ſpielen, hinweiſt, ſo liegt ſeinem ſcheinbar 
milden Urteil doch offenbar die Erwartung zugrunde, daß 
auch das Unterfangen Jeſu von ſelbſt ſcheitern werde, ebenſo 
wie jene Männer zuſchanden geworden ſind. Warum dann 
erſt riskieren, ſich die Finger daran zu verbrennen? 
Es iſt eigentlich eine ſehr geringſchätzige Art, über das 
Chriſtentum zu denken, aber ſie iſt bequem, man kann ſich 
ſchön neutral halten, man braucht keine unbequeme Ent⸗ 
ſcheidung für oder gegen Jeſus zu treffen. Aber das eben 
iſt die falſche Neutralität, die leider nicht wenige Menſchen 
meinen Jeſus gegenüber bewahren zu ſollen. Iſt das nicht 
im Grunde ſehr geringſchätzig von Ihm gedacht? Er iſt ſo 
unbedeutend, daß man es wagen kann, ihn als gleichgültige 
Sache zu behandeln, zu der man keine Stellung zu nehmen 
für nötig befindet? Es gibt ein hartes Wort des Herrn 
über ſolche Geſinnung: Ach, daß du kalt oder warm wäreſt! 

eil du aber lau biſt, will ich dich ausſpeien aus meinem 
Munde! Solche falſche Neutralität it vom Übel. Die Frei- 
heit und das Himmelreich gewinnen keine Halben! 
D. Blau⸗Poſen. 


„Mein Leopold.“ 


Volksſtück in 3 Akten von Adolf L'Arronge, Muſik von 
Bial Jonas. Zu den Vorſtellungen der Deutſchen 
Bühne Bromberg am 18. und 22. Mai. 


Wer das letzte „Nachrichtenblatt“ unſerer Deutſchen 
Büßne zur Hand nimmt, der ſtaunt über das ungleiche 
rüderpaar, das uns da vorgeführt wird. Man ſpielt 
„Mein Leopold“ und verſpricht für die nächſte Zeit „Gyges und 
ein Ring“. Blickt der erſtaunte Leſer zufällig noch in die 
Freitagnummer der „Deutſchen Rundſchau“, fo findet er die 
Dranzeige einer Kochanowſki⸗Feier mit Deklamation der 
hrenodien und Aufführung der „Abfertigung des Ge- 
andten“. — Der Abſtand, der dieſe drei Werke von einander 
ennt, iſt ebenſo groß wie der friſche Mut, mit dem die 


tung der Bühne fiğ an fo himmelweit verſchiedene Auf- 


ei 
gaben wagt. 


Hier die ehrwürdige Geſtalt des erſten Kunſtdichters 
der polniſchen Literatur, von großem und edlen Wollen, 
aber noch unſicher in der Handhabung des neu entdeckten 
Stils, dort die formvollendete, mit feinſter Seelenkunde ge⸗ 
paarte Kunſt des gewaltigen Dramatikers, voll Gedanken⸗ 
ſchwere und tiefen geſchichtsphiloſophiſchen Mus- und Ein- 
licken, und daneben L'Arronge — „Mein Leopold“! „Ja, gibt 
es denn ſo etwas überhaupt noch? Ein 60 Jahre altes 
Volksſtück von einer Kunſtlofigkeit, von einer falſchen Sen- 
kimentalität, die Pfychologie ganz unmöglich! ... Kann 
D etwas heute überhaupt noch wirken? ...“ So ungefähr 
wird das literariſche Urteil über das Stück lauten, und es 
it als „literariſch“ auch richtig. Aber „Literatur“ und 
„Theater“ ſind doch zwei recht verſchiedene Dinge, und was 
von der einen herkommt, an ſich wertvoll und bedeutend, 
wird auf dem zweiten häufig verſagen und dem literariſch 
minder Bebeutenden, wenn es eben theatraliſch wirkſam ift, 
en Platz räumen müſſen. Und ſo iſt es im vorliegenden 
all. Das Stück iſt ſicherlich literariſch recht unbedeutend 
und entfaltet dennoch eine Zugkraft, die es auch heute, in 
einer von ſeiner Entſtehenszeit fo grundverſchiedenen Beit- 
Periode immer und immer wieder auf die Bühne bringt. 
Dran liegt das nur? Doch offenbar daran, daß es pri- 
mitive, ober eben darum in jedem Zuſchauer leicht erreg⸗ 
are Gefühlskomplexe kräftig angreift und zur Wirkſam⸗ 
eit bringt. s 


Der ungebildete Schuhmachermeiſter Weigelt, der 
8 zu Reichtum emporgekommen — ſeinen leichtfertigen 
ohn in der unglaublichſten Weiſe verzieht, ſeine beſcheidene 
und tüchtige Tochter zurückſetzt und erſt im Unglück — nach⸗ 
em ihn ſein Sohn an den Bettelſtab gebracht hat — ge⸗ 
Attert und zu feinem beſſeren Ich zurückgeführt wird, eine 
uralt von allgemein menſchlichem Gehalt, ebenſo der Werk⸗ 
labrer Starke, der Weigelts Tochter freit, aber, tödlich be⸗ 
tiiat von ihm, mit der Tochter ins Leben hinausgeht, ſich 
Arch Tüchtigkeit hinaufarbeitet, das ſind prächtig gelungene 
„pen. Dazu dann der Klavierlehrer Mehlmeyer, ein echter 
ohemien, und eine Reihe von Nebenfiguren, die doch alle 
re gelungenen Seiten haben. Manches iſt dabei pfycho⸗ 
balſch unwahr oder unnötig übertrieben, aber diefe Alfresco- 
malerei wirkt eben doch auf die Zuſchauer ſo ſtark, daß 
Arber die inneren Mängel überſehen werden. — Es iſt 
eſtzuſtellen, daß hie und da die Taſchentücher in Tätigkeit 
Faten, um ein wenig die Augen zu trocknen, ja — wie die 
tage geht, ſind es nicht nur die Zuſchauer, die dieſen Wir⸗ 
ungen unterliegen, auch ein und der andere der Darſteller 
iußte fich öfter ein Tränlein aus den Wimpern wiſchen. 
Op: Wie es beim Volksſtück ſelbſtverſtändlich iſt, muß auch 
5 Muſik ein wenig zur Ausſchmückung des Ganzen bei⸗ 
egen, und ſo iſt denn das Stück durch einige Arien be⸗ 
eichert, die freilich halb und halb als Fremdkörper wirken. 


$ Die Darſtellung war lebhaft und voll Schwung. 
a err Schnura ftattete feine Rolle mit köſtlicher Komik 
S er fand aber auch im letzten Akt rührende Akzente; 
zeln „Weigelt“ war eine prächtige, wohl abgerundete 
eiſtung. Dr. Titze zeigte als „Starke“, daß er nicht nur 

önige und hohe Herren, ſondern auch einen einfachen Hand⸗ 
N erker wohl darzuſtellen vermag; freilich auch der muß 
p en Stich ins Starke, Sichere, in ſich Gegründete haben, 
in König im Werktags rock fein, Herr Damaſchke lebte 


— 


ſich als „Mehlmeyer“ kräftig aus in einer liebenswürdig 
bezwingenden Komik. Frau Damaſchke hatte die 
ſchwierigere Aufgabe, die manchmal nicht recht glaubhafte 
Tochter Weigelts glaubhaft zu machen; Herr Klemenz 
ebenſo die, den liederlichen Sohn Weigelts darzuſtellen, der 
doch zu wenig auftritt, als daß er pſychologiſch genauer ge- 
faßt werden könnte. Beide taten das Möglichſte, um die 
Schwächen der Rollen wettzumachen. Frl. Becker als 
Dienſtmädchen hatte — wie immer — die Lacher auf ihrer 
Seite. Und ſo wäre noch mancherlei von der zahlreichen 
Schar von größeren und kleineren Nebenrollen zu ſagen, 
die alle eine treffliche Interpretation fanden, von der 
gerichtsrätlichen Familie bis hinab zu dem Schuſterjungen 
(Frl. E. Koch — doch reicht der Raum dazu nicht aus. 
Nur des kleinen Helden Rudi möge gedacht werden, der als 
Starkes Söhnchen einen kleinen Triumph feierte. Im 
übrigen ſoll nur wiederholt werden, daß das Stück — nicht 
zum geringſten Teil eben infolge der friſchen und lebendigen 
Darbietung — zweifellos mit ſeiner naiven Sentimentalität 
einen ſtarken Eindruck machte, wie dies auch aus 
Außerungen der Zuhörerſchaft zu entnehmen war. 

Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen des jugend- 
lichen Herrn Viki v. Winterfeld, der mit bemerkens⸗ 
werter Sicherheit und Routine das Orcheſter leitete. Die 
Muſik iſt durchaus volkstümlich gehalten und macht keiner⸗ 
lei höhere Anſprüche, fügt ſich jedoch dem Rahmen des 
Stückes harmoniſch ein. Die Zuſammenſtellung iſt zum 
Teil erſt für die hieſige Aufführung erfolgt. Im Geſang 
konnten Herr Schnura und Fräulein Wisniewſki ſich Her- 
vortun. 3. R. 


S$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, den 26. 5. 
früh: Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6, und 
Kronen-Apotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa); vom 26. 5. 
bis Montag, den 2. 6.: Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 19, 
und Löwen⸗Apotheke, Berlinerſtraße (Grunwald zka) 143. 

§ Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im Städtiſchen 
Schlachthauſe. Dort ſpielte der 15jährige Sohn des 
Fleiſchers Neymann mit einem ſcharfen Taſchenmeſſer. 
Beim Zuſammenklappen des Meſſers ſtützte er die Spitze 
der Klinge gegen den Unterleib. Das Meſſer drang durch 
den Anzug hindurch und in den Leib ein. Der Knabe 
wurde ſofort in die Klinik Dr. Staemmlers eingeliefert. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz, 
(Stary Runek) war trotz der nicht gerade günſtigen Witte- 
rung ſehr gut beſucht. Für Butter und Eier verlangte man 
zwiſchen 10 und 11 Uhr 1,90—2,80, Eier 1,90—2,00, Weißkäſe 
0,40—0,50, Schweizerkäſe 3,80-4,00; für Gemüſe: Rote 
Rüben 0,15—0,22, Weißkohl 0,20—0,25, Zmiebeln 0,15—0,20, 
Radieschen 0,10—0,15, Salat 0,20—0,25, Spinat 0,15—0,20, 
Spargel 1,50—1,90, Mohrrüben 0,40—0,50, Kohlrabi 1,0 bis 
1,20. Südfrüchte koſteten: Apfelſinen 0,60—0,80, Zitro⸗ 
nen 0,15—0,20; Apfel 0,70—1,70, Die Preiſe für Geflügel 
betrugen für Gänſe 10,00—11,00, Enten 5,50—6,00, Puten 
14,00 15,00, alte Hühner 4,50—5,50, junge 2,50—3,00, Tauben 
1,00—1,10. Für Fleiſch zahlte man: für Schweinefleiſch 
1,50—1,80, Rindfleiſch 1,10—1,60, Kalbfleiſch 1,00—1,20, Gam- 
melfleiſch 1,20—1,40, friſchen Speck 1,60. Fiſche ſtanden 
im Preiſe zu: Aale 2,00—2,50, Hechte 2,00—2,50, Schleie 
2,00—2,50, Plötze 0,70—1,00, Breſſen 1,00—1,50, Karauſchen 
1,00—4,50. 

§ Fahrraddiebſtahl. Ein unbekannter Dieb ſtahl dem 
Budowlanaſtraße 1 wohnenden Stefan Krajewſki ein 
Herrenrad, Marke „Viktoria“, Regiſtriernummer Bront 
berg 7121, das einen Wert von 300 Zloty beſitzt. 


Wer für die Wahl im Bezirk Gneſen (Gneſen, 

Schroda, Mogilno, Wongrowitz, Obornik, Wreſchen) 

Stimmzettel braucht, wende ſich an die Vertrauens⸗ 
leute der Liſte Nummer 
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oder direkt an den deutſchen Wahlausſchuß in Poſen, 
ul. Waly Leſzezynſtiego 3, Tel. 2157. Stimmzettel mit 
anderen Nummern weiſe man zurück; 18 iſt 


der allein richtige Zettel. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


er Deutſche Frauenbund veranſtaltet zum zweiten Male ein 
„ Reinertrag dazu dienen ſoll, einer Anzahl 
armer Kinder den vom Arzt dringend geforderten Erholungs⸗ 
aufenthalt zur Wiederherſtellung ihrer geſchwächten Geſundheit 
zu ermöglichen. In den Dienſt dieſer Sache haben ſich die 
Geigenvirtuoſin Frau Anni Landwehr, der Schülerinnenchor des 
Lyzeums, unter Leitung von Fräulein Kopiske, die Soliſten Frl. 
J. Hübſchmann und Herr Sonnenberg, und als Rezitatorin Frl. 
F. Krüger geſtellt. Die Begleitung übernimmt Herr K. Kuleekt. 
Den Brombergern dürfte noch gut bekannt fein, welch großen 
Erfolg das vorjährige Konzert hatte Frau Landwehr, die ſich 
bei ihrem früheren Auftreten ſchon eine größere Anzahl überaus 
günſtiger Kritiken erworben, ürfte auch in Bromberg den 
wärmſten Beifall für ihre künſtleriſche Leiſtung ernten. Beſon⸗ 
ders hervorgehoben wurden in der Bromberger Kritik ihre glän⸗ 
zende techniſche Fertigkeit, ihre ſeelenvolle Tongebung wie ihr 
reifes muſikaliſches Verſtändnis. Der Schülerinnenchor des 
Lyzeums unter Leitung von Fräulein Kopfske, hatte ſich gleich⸗ 
falls eine günſtige Kritik errungen, in der unter anderm beſon⸗ 
ders auch betont wurde, wie mühelos Fräulein Kopiske ihn in 
der Hand habe. Dieſes Mal wird er die reizvolle, von Karl Atten⸗ 
Hojer vertonte Märchendichtung „Die falſche Prinzeſſin“ zu Gehör 
bringen. Hoffentlich ift dem diesjährigen Konzert der gleiche 
ideelle wie materielle Erfolg beſchieden, wie im Vorjahre. (6107 
G.-B. Kornblume. Abmarſch zum Frühausflug nach Jaſchnitz 
8 asien, 8 Uhr, Pi 155 Artillertelaferne. (6187 
anbwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 26, d. M., ½4 Uhr, 
e bei 1 (6209 
renndinnenverein. Montag, den 26. Mat, Ausflug nach Rinkau, 
eee Wulff. Abfahrt we 3 7.90 Uhr. (2660 
A. Henſel, Dworcowa 97, täglich Kochvorführungen 11—1 und 4-6 
u su Ein Mittageſſen in 5—15 Minuten. Vorführung auch 
im eigenen Haushalt. 1 (6020 
Ergreifende Erlebniſſe aus Rußland, Sibirien, China und Amerika 
15 1 vera Charlotte Hoff am Dienstag und Mittwoch, 
dem 27, und 28. Mai, um 8 Uhr abends im Gemeinſchaftshaus, 
Mareinkowſkiego (Fiſcherſtraße) 8 b. Jedermann willkommen! 
Eintritt frei. 4 rt K (2685 


* Natel (Nafto), 20. Mai. In das Konſektionsgeſchäft 
des Herrn Doon verſuchten zwei Diebe einzubrechen, 
wurden aber auf friiher Tat von der Polizei erwiſcht. Es 
handelt ih um B. Malingowſki und den Bäckerlehr⸗ 
ling Sojeſki. 4 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 23. Mai. Auf dem geſtrigen 
Jahrmarkt war der Auftrieb von Vieh ſehr gut, Milch⸗ 
kühe wurden mit 250-500 Zloty, Pferde wurden weniger 


gehandelt. Der Krammarkt war mit Verkaufsſtänden dicht 
beſetzt, doch machte ſich auch hier die Geldkuappheit ſehr be⸗ 
merkbar. 

* Samotſchin (Szamocin), 24. Mai. 
Der Magiſtrat in Samotſchin verkauft am Montag, dem 
26. Mai 1930, 10% Uhr vormittags im Sitzungsſaale des 
Rathauſes in Samotſchin öffentlich, meiſthietend Nutzholz, 


Holzverkauf. 


welches ſich in der ul. Hallera und in der ſtädtiſchen 
Förſterei befindet. Es kommen zum Verkauf: 4,03 Meter 
Rüſtern, 0,47 Meter Birken, 4,61 Meter Linden, 1,72 Meter 
Akazien, 0,54 Meter Pappeln. 

* Jnowroclaw, 22. Mai. Vermißt wird feit dem 
15. d. M. der 11jährige Jözef Chodorowſki, wohnhaft 
bei feinen Eltern in Inowroclaw, Bahnßofſtraße 5. Der 
Knabe entfernte ſich am genannten Tage aus ſeiner elter⸗ 
lichen Wohnung und iſt bisher noch nicht zurückgekehrt. Er 
iſt von mittlerem Wuchs und hat blondes Haar und helle 
Augen und war mit dunklem Rock, hellen Hoſen bekleidet; 
Schuhwerk trug der Knabe nicht. Wer über den Verbleib 
des Knaben etwas weiß, wird gebeten, dies dem nächſten 
Polizeipoſten mitzuteilen. i 

v Argenau (Gniewkowo), 23. Mai. Autounfall. 
Als geſtern nachmittags die Thorner Aulodroſchke Nr. 3 
in der Nähe des Bahnüberganges hierſelbſt halten wollte, 
verſagte die Bremſe. Das Auto fuhr daher mit großer 
Geſchwindigkeit gegen einen Baum, überſchlug ſich, fiel in 
den Chauſſeegraben und wurde vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Der Chauffeur trug erhebliches Verletzun⸗ 
gen davon. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 23. Mai. Geſtern mittag um 
12.15 Uhr ereignete ſich in unmittelbarer Nähe des Katto⸗ 
witzer Flugrſatzes ein folgenſchweres Flugzeng⸗ 
unglüd Ein 400 PS ſtarkes Spad⸗ Kampfflugzeug, das 
non einem Kapitän der 2. Fliegerdiviſion in Krakau, namens 
Bialy, geſteuert wurde, ſtürzte etwa 350 Meter weſtlich 
der Flughalle über waldigem Gelände aus ungefähr dreißig 
Meter Höhe ab. Es fiel auf eine Baumgruppe und bohrte 
ſich eineinhalb Meter in den Erdboden. Der Anparat wurde 
vollſtöndig zertrümmert. Die Tragdecken wurden gebrochen, 


das Ru mpfgeſtell barit mitten entzwei. In ſchwerverleztem 


Zuſtande wurde der Pilot aus dem Führerſtand heraus⸗ 
geholt. 


den, wurden ebenfalls Opfer der Kataſtrophe. Der 


14jährige Oberrealſchüler Wilhelm Scholz aus Kattowitz 


wurde von der rechten Tragdecke am Kopf getroffen und auf 
der Stelle getötet. dem gleichaltrigen Philipp Zaja, eben: 
falls aus Kattowitz, wurden heide Beine gebrochen. Kant: 
tän Bialy und der verletzte Schüler wurden mittels Auto 
ſofort nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft, während man 
den Toten zunächſt im Flugplatzgelände unterbrachte. Die 
Schulkinder aller Kattowitzer Schulen, die anläßlich des 
Flugtages mit ihren Lehrern auf dem Flugplatzgelände an⸗ 
weſend waren, wurden Zeugen dieſes tragiſchen Vorfalles. 
Die Urſache des Unglücks ſteht noch nicht feſt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Inſterburg, 22. Mai. Urteil im Sprengſtoff⸗ 
prozeß. Wie erinnerlich, hatte der 19 Jahre alte Beſitzer⸗ 
ſohn Karl Moritz aus Friedrichsberg vor der Haustüre 
des Beſitzers Worat eine mit Pulver gefüllte Büchſe, die 
an beiden Enden mit Holz verkeilt war, durch eine Zünd⸗ 
ſchnur zur Exploſion gebracht. Durch die Sprengſtücke 
waren Haustür und Wände des Gebäudes be⸗ 
ſchädigt worden. Perſonen waren nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. Moritz hat die Tat eingeſtanden und erklärt, 
er habe dem Beſitzer Worat, der gegen das Volksbegehren 
gearbeitet habe, einen Schrecken einjagen wollen. 
Dieſes Attentat ſtand am Dienstag vor dem Inſterburger 
Schwurgericht zur Verhandlung. Mit Karl Moritz war 
auch ſein Bruder Ewald angeklagt. Wie bei ſeiner erſten 
Vernehmung ſagte Karl Moritz erneut aus, daß er das 
Attentat allein vollführt und niemand ihn dazu an⸗ 
geſtiftet habe. Entſprechend ſagte auch ſein Bruder aus, 
dem eine Beteiltgung an dem Attentat von keiner Seite 
nachgewieſen werden konnte. Der Staatsanwalt beantragte 
für Ewald Moritz Freiſpruch und für Karl Moritz wegen 
Verbrechens gegen das Sprengſtoffgeſetz die Mindeſtſtrafe 
von einem Jahre Zuchthaus. Das Inſterburger Schwur⸗ 
gericht erkaunte demgemäß auf ein Jahr Zuchthaus 
für Karl Moritz und auf Freiſpruch für Ewald Moritz. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſferſtand der Weichſel vom 24. Mai. 


Krakau — 2,40, Zawichoſt + 1,50, Warſchau +1,44, Plock + 1,10, 
Thorn +1,09, Fordon + 1,09, Culm + 0,94, Graudenz + 1.19, 
Aurzebrat +1,14 Pietel + 0,66, Dirſchau + 0,50, Einlage + 2.12. 
Schiewenhorſt + 2.34. 


— —-¼-¼— —— — —u—— — — 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Volttik: Johannes Krufe: für Handel und Wirtſchaft⸗ 

Hans Wieſe, für Stadt und Land und den fibrigen 

unpolttiſchen Teil: Marian Hepkfe. für Anzeigen und 

Neflamen: Cbmund Przygodzkl; Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


Eeinſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 120 
und „Die Scholle“ Nr. 11. | 


Zwei Schüler, die ſich an der Ahſturzſteſle belare 
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Genossenschaftsbank Poznan 


spötldz. z ogr. odp. 


Oddziat w eee ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen rund 5.000.000 zi. / Haftsumme rund 11.000.000.- zi. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. m 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 
empfiehlt 


B. SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. 
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] Faltbootsport | 


von der Faltbootwerft 


Wlöczega 


Chelmno (Tom,) 


| Gebr. Ziegler, Feilen- u. Drahtzaun-Fabrik 
| Tel. Nr. 72. Naklo nad Notecią Gegr. 1876. 


Gtellmadjer e 


ul, 22 Stycznia 45, Lieferant des staatlichen Musik - Konservatoriums Katowice taufen lecke 
Sonnen- 
gut und bill brand 
8 1 1 beseitigt 
. Cho u. ma 
„DAFA“-Fabrikate gf entf ner — 34. _ eno 1 2 
Auch Reparatur- Ladestation und Einzelmaterialien Edelwein e 
Nur allererste Referenzen. 020 in bene frühen 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


jetsftflimmen®. 


Clematis 
blumig, alles E 


a „ 
bretien in beſten In Byd — e 
j Sorten empfieblt Min folgend. Een: 
dbilligſt 
Jul. Ross 
Gartenbaubetr. 
Sw. Tröicn 15 
Tel. 48. 


be BAUGELD! 


und Hypotheken- Darlehen. 
Eigenes Kapital 10 bis 15% vom Darlehensbetrage erforderlich, 
welches in kleinen Monatsraten erspart werden kann. 


Keine Zinsen, nur 6 bis 8% Amortisation. 


i rr e. G. m. b. H., Danzig, Hansaplatz 2b. 


Bisher G 195 000.— zinsfrei vergeben! 4368 


ul. Nied wied, Abo 
Ca. 10.000 theke Umbreit Okole, 

in Drogenhandlunge 
Tomaten Fr. Bogacz, Dworcow# 
mit Topiballen, Nr. 34; St. Bozenskl 
ſtarkte Ware Gdańska 23, M. Buczal- 
beſten 9 ski, Okole, ul. Gruß“ 
Bei Abnahme . waldzka 133; „Drogerie 
Nager billige ö j pod 

gerja 

0 Preiſe. * Lwem“, Sienkiewicz 


Danziger 66 Danzig-Langfuhr 

Akkumulatoren-Fabrik „DAF A Mirchauer Wen 38-40 
Silberne Staatsmedaille. Ueber 38 jährige Erfahrungen, 
davon 27 Jahre in ersten deutschen Werken 5334 


Grasmäher 
Getreidemäher 


Nr.48; J. Gluma, Dwor 
Jul. Ross i9a; H. Gundlach: 
Zur Pierderechen Gartenbaubetr. 8 Werde, €; 
mann 
fi H Ersatzteile für Erntemaschinen Cw. Zróicy 15 Górski Zbožowý 
onfirmation lynets . 
1 empfehlen 5682 Długa 
GESCHENKE auszusuchen war 
früher schwierig, besonders Stummschäferei Bakowo (Bankan) A. P. Mu y cate Blumen: 
wenn Sie darduf Wert legten, dem 5 Tczew. u. annie. 
Beschenkten eine bleibende und i Pflanzen 
e e zu bereiten; (merino precose miano weh nisty in beit z Ori, 
Sue wird es Ihnen leicht Da 1 e en ix = e Br 
gemacht, denn durch einen 6080 Jung. Dan 11929 er mr S 1 m Billige Seife! ; 
Qualitäts- Füllhalter a a a A aa S aa a Ki 
Sonnabend, döm. Mal 1830, mittags 1 Uhr ig mene Kronenitabl-Senfen mit Faranfte l Oartenbaubetr. elfi, Drogen 


bereiten Sie dem Konfirmanden 
eineimmerwährende Freude. 
Beachten Sie bitte unser Schau- 


J. 
liefere Sw. Tröich 15 A. i; he 
AU KTION Län ‚cm: 95 10 105 110 114 Tel. 48. J. Warda; in Osie : Dre. 
Preis : 18.— 20.— 22.— 24.— 25.— genhandl. A. .Ktonieok), 


edem he 
fenster mit Füllhaltern in allen über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, sehr RR) a POE y po ip — 11 5 
Preistagen. frühreife,bestgeformte u.wollreiche,schwere 5911 Brogenhandl. St. N 
Merino-Fieise schafböcke, mit cher Ballon-, ee a a zer 
m olle zu zeitgemäßen Preisen. Zuchtleiter: 
A. Dittmann, T. z o.p. Herr ene von Alkiewiez, EEE TEE RR Grubben-und . apt. J. Bufafsk 


Poznan, ul ica Patr. Jackowskiego 31. N ae 
eldungen 


Anm 
Wagen bereit Warlubie oder Grapa. 


Teppichbeet⸗ 


Tel. 61 


Elektromotoren 


BYDGOSZCZ . Marsz. Focha 45, 


Bl sowie jegl. Zubehör für Tennisspiel, Reparaturen schnell enen ee 6 
und un mit Garantie für Form und feste Spannung Wabrzeino (Pom 


. B. Pant, Potra Skargi 3, L 


Offen den ganzen Tag. Reklamepreise. 


Yernspr. 72566, 22567. Weldengasse 55. 
Danzig. 2656 


Bakowo, . Se en Wen A Transformatoren W e E 

eee e * h wa g E 

E ATECA — MES „„„galanen- Seren e a, ö 5 d 1 8 z $ 
kE 85 cht.⸗Gax., aus anerkan 1 N a Ss 

ri 5 „100.6 Bruno Prehn 7 

5 TEN N IS SCH LAG ER H 10 eber 5e 10 91 b pro o Sta: Maschi u. Elekt torenwerk r or 4 

- : Tel. 48. 2 

3 

< 


Leinsaat Und |f ones = taver 


Die bea 


z Milchzentrifuge 


— 8. Titania“, 30 3” ahne 
g zutgehend, fasto jeter 
g Reparaturen, 

S wieder 


Faſanenbruteier 5 1 


aller Raſſen, ſowie deren Kreuzungen, liefert 
afteferf ab Lager bis End a ku täglich friſch jede Menge 


für 
iefert ab Lager ( B t tie, ollſchwierig⸗ 
Landw. Grob- 0 — beſtahen nidji ende ge‘ Coniferen! 
Faſanerie der Herrſchaft Ganz, 
Gans bei Jretzd bei Fretzdorf orf (Ditprignig), Deutschland. 


Große Sorten» 
wahl in ver- 
ſchied. Stärken. 


. ere 
Brodnica n/D. 


Preisermäßigung D ee Preisermäßigung 
. 1815.— zt jetzt 1690, — zł 


1,300 8 P:S. frühe 2280.— , jetzt2090,- „| alles gut ballen- (K und Reparaturen 
RER une ee abril, T- en Speiſekartoffeln u... 4. 
Anerkannte DH W Vertretung Kartoffeln N Sracka Katz v. Kamel, ‚Alma, Preußen ; N ||msiehie mic in 

A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. h. Bied, Dyiaowo, || Wiacbork so Tel. 48. seo MALE Wa 


e sterszeue bat. 


Tel. 33. 5827 
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